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Ich darf Sie ganz herzlich als
Leser unseres Frühjahrs-
Kuriers begrüßen. Dieser bein-
haltet wieder viel sehens- sowie
lesenswertes aus Nußdorf-
Debant und ich hoffe, dass für
jeden etwas Interessantes dabei
ist.

Der Winter 2018/2019 war im Lienzer Talboden relativ
mild und nicht gerade schneereich. Damit haben sich auch
die Kosten für den Winterdienst im erwarteten Rahmen
bewegt und es gab relativ wenige Schäden durch den
Schneedruck bzw. das Schmelzwasser im Frühling. Le-
diglich im Debanttal ist es zu einem größeren Hangrutsch
gekommen, der den Basisweg in Mitleidenschaft gezogen
hat.

Die alljährlichen Aufräumarbeiten auf unseren Straßen,
den beiden Friedhöfen und den zahlreichen Spielplätzen
konnten in diesem Jahr relativ früh begonnen werden, so-
dass unser Markt bis Ostern hin wieder einen gepflegten
und sauberen Eindruck machte. Danke dafür dem Bauhof
und den Gemeinde-Hausmeistern, die sich immer wieder
mit viel Einsatz um ein schönes Ortsbild bemühen.

Die Firma Revital aus Nußdorf ist in den Bereichen Um-
welt, Raumplanung sowie Regionalentwicklung tätig und
zählt dabei zu den führenden Unternehmen in Österreich.
Im April konnte das 30-jährige Firmenjubiläum gefeiert
werden, wozu ich an dieser Stelle nochmals herzlich gra-
tulieren darf.

In den Jahren 2016 bis 2018 hat unsere Marktgemeinde
mit einem Kostenaufwand von ca. 1,8 Mio. Euro im Sied-
lungsgebiet des Marktes ein flächendeckendes Glasfaser-
netz errichtet. Die diesbezüglichen Arbeiten sind bis auf
ein paar kleine Teilstrecken zur Gänze abgeschlossen, so-
dass praktisch jeder Betrieb und jeder Haushalt in Nuß-
dorf-Debant innerhalb weniger Tage einen Glasfaseran-
schluss bis ins Haus erhalten kann. Unser Lichtwellenlei-
ternetz ist an die drei Provider IKB, tirolnet und UPC ver-
mietet, die für jedermann maßgeschneiderte Produkte be-
reithalten. Diese reichen vom ultraschnellen Internet -
anschluss mit bis zu 350 Mbit/s bis hin zu Kabelfernse-
hen, Videostreaming und vielem mehr. Ich lade Sie ein,
die moderne Glasfasertechnik zu nutzen und sich über die
attraktiven Angebote der Provider zu informieren. Das
diesbezügliche Infoblatt ist in diesem Kurier auf Seite 9
abgedruckt.

Erfreulich entwickelt sich die Wirtschaft in Nußdorf-

Geschätzte Gemeindebürgerinnen!
Geschätzte Gemeindebürger!

Frühjahrsputz in der Gemeinde durch unseren Bauhof Neu in Nußdorf-Debant: Holzbau Duregger an der B 100

Mag. Maria Mietschnig und DI Klaus Michor 

Aussitzung am Basisweg unterhalb der Zenz-Brücke
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Debant mit weiteren Betriebsansiedelungen und mehre-
ren Betriebserweiterungen. So hat z.B. die Zimmerei Du-
regger im März ihren neuen Betriebsstandort an der B 100
bezogen. Die Fa. leikon ist derzeit dabei in der Draustraße
ein neues Büro- und Lagergebäude zu errichten und auch
der ÖAMTC wird noch im Laufe des Jahres mit dem Bau
des Stützpunktes in Debant beginnen. Zudem finden im
Autohaus Bodner seit einigen Wochen größere Zubauar-
beiten statt, um Platz für den neuen Motorradhandel zu
schaffen.

Nachdem der Bedarf an Pflegebetten in Osttirol ständig
weiter steigt, wird im Wohn- und Pflegeheim in der „Al-
ten Debant“ jetzt auch die 3. Station etappenweise in Be-
trieb genommen. Sobald alle Bewohner eingezogen sind,

werden in dieser wichtigen Einrichtung dann insgesamt
90 Menschen bestens betreut wohnen.

Ein Blick auf den Veranstaltungskalender des Kuriers
zeigt, dass es in den kommenden Wochen wieder zahlrei-
che Veranstaltungen aller Richtungen bei uns geben
wird. Ich lade Sie ein, diese zahlreich zu besuchen und
verbleibe mit schönen Frühlingsgrüßen.

Euer Bürgermeister

(Ing. Andreas Pfurner)

Das Autohaus Bodner erweitert großzügig.

Eingangsbereich unseres Wohn- und Pflegeheimes

SPRECHSTUNDEN
DES BÜRGERMEISTERS

         Dienstag         15.00-17.00 Uhr
         Donnerstag    16.00-18.00 Uhr

Terminvergabe jederzeit im Bürgermeister-Sekretariat,
Tel. 04852/62222 möglich!
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Rechnungsabschluss 2018
Gesamt-Einnahmen ordentl. und außerordentl. Haushalt   €     9.224.932,20

Gesamt-Ausgaben ordentl. und außerordentl. Haushalt     €     9.730.290,75

= Rechnungsabgang                                                          €        505.358,55

- Grundsteuer A und B € 245.390
- Kommunalsteuer € 932.290
- Abgaben-Ertragsanteile € 2.916.510
- Benützungsgebühren, Verkaufs- und Leistungserlöse bzw. sonstige Einnahmen € 1.655.610
- Erschließungsbeiträge € 145.980
- laufende Transferzahlungen € 690.380

- Personalaufwand für Bedienstete und Gemeindeorgane € 1.626.210
- Gebrauchs- und Verbrauchsgüter € 129.210
- Verwaltungs- und Betriebsaufwand € 1.221.260
- laufende Transferzahlungen € 2.812.030
- Schuldzinsen € 30.080
- Schuldentilgung € 238.410

Die wichtigsten laufenden Einnahmen im Jahr 2018 waren:

Die wichtigsten laufenden Ausgaben im Jahr 2018 waren:
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Die einmaligen Einnahmen (wie Versicherungsleistungen Kindergarten, Überdachung Eisplatz und Tennishalle, Be-
darfszuweisung Gemeindestraßen, Förderungen Wildbachverbauungsmaßnahmen, Bundeszuschuss für Sanierung Ten-
nishalle, Bedarfszuweisung und Bundeszuschuss Katastrophenschäden usw.) haben im Jahr 2018 ca. € 326.670,-- be-
tragen.

Die einmaligen Ausgaben belasten das Gemeinde-Budget mit einem Betrag von ca. € 827.810,-- und betreffen folgen-
de Projekte:

- Gemeindeamt und Gemeindeforum (Ausstattung Gemeindeverwaltung und Gemeindeforum, 
Anschaffungen lt. DSGVO)                                                                                                                              22.550

- Flächenwidmungs- und Bebauungsplanänderungen                                                                                   20.720
- Freiwillige Feuerwehr Nußdorf-Debant (Betriebsausstattung und Parkplätze)                                              2.890
- Schulen und Kindergärten (Einmalige Anschaffungen VS-Debant, Konzept Zu-/Umbau Mehrzweck-

haus Nußdorf, Einrichtung VS Nußdorf, Wasch- und Reinigungsmaschine, Betriebsausstattungen für 
Kindergarten Nußdorf und Debant bzw. Sanierungsarbeiten Kindergärten)                                                   26.500

- Sanierungsarbeiten Sportanlagen (Mehrzweck- u. Fußballtrainingsplatz nach Sturmschaden, Fanmeile)    29.140
- Subvention Musikkapelle für Instrumentenankauf                                                                                            3.300
- Subvention Herbstfest Nußdorf                                                                                                                       22.160
- Sondersubvention Pfarre Debant                                                                                                                      20.000
- Einmalige Unterstützugn Österr. Wasserrettung                                                                                             8.760
- Straßenbau- und Sanierungsmaßnahmen (Straßenneuerrichtungen und -asphaltierungen, Kreisver-

kehr und Straßensanierungen)                                                                                                                         170.310
- Behebung Elementarschäden Debanttal (Inniggraben, Reggenbach, Bereich Tiwag, Trogenbachl, 

Hofstelle Wartscher)                                                                                                                                        134.730
- Interessentenbeiträge Wildbachverbauungen (Deponieaufwand Reggenbach, Zwieslingbach mit 

Grundankauf und Wartschenbach)                                                                                                                  116.250
- Gemeindebeitrag Regionalprojekte Planungsverband Osttirol                                                                       6.820
- Erweiterung Straßenbeleuchtung                                                                                                                    35.330
- Friedhofserweiterung Nußdorf                                                                                                                      11.350
- Gemeinde-Bauhof (Bauhof- und Fahrzeugausstattung)                                                                                    3.330
- Grunderwerb                                                                                                                                                    15.700
- Wasserversorgungsanlage (Wasser-Neuanschlüsse, Projekte Wasserversorgungsanlage, Beratungs-

kosten, Hydranten und Geräte)                                                                                                                         63.140
- Kanalisationsanlage (Kanal-Neuanschlüsse, Rücklagenbildung, Sanierungsarbeiten u. Beratungskosten)  98.950
- Sport-/Freizeitzentrum (Ausstattungen für Tennishalle, Sanierung Sport-/Freizeitzentrum, 

Handlauf für Stiege)                                                                                                                                          15.880

Da der Brutto-Überschuss (= Differenz zwischen den fortdauernden Einnahmen und Ausgaben) mit einem Betrag von
€ 835.600,-- (Vorjahr 659.400,--) erfreulicherweise gestiegen ist, hat sich gleichzeitig auch der Verschuldungsgrad im
Jahr 2018 auf 32,13 % (gegenüber Vorjahr 43,04 %) reduziert. 

Der Schuldenstand unserer Gemeinde betrug mit Ende des Rechnungsjahres 2017 € 2.836.460,--. Es wurden im lau-
fenden Jahr Schuldenrückzahlungen von € 238.400,-- geleistet, aber auch weitere Darlehensaufnahmen durch den
Grundankauf bzw. die Errichtung der Breitbandinfrastruktur von € 1.382.400,-- getätigt, sodass der Schuldenstand per
31.12.2018 nunmehr € 3.980.440,-- beträgt.

Zu diesem Schuldenstand hinzurechnen muss man aber auch noch die Leasingverpflichtungen, die durch den Neubau
des Amtsgebäudes, die Sanierung und des Umbaues des Vereins-/Kulturhauses und für die Sanierung der Volksschule
Debant entstanden sind. 

Der Stand dieser Leasingverpflichtungen beträgt zum 31.12.2018 ca. € 2.310.380,--. Insgesamt ergibt dies somit für
unsere Gemeinde einen gesamten Schuldenstand mit Ende 2018 von ca. € 6.290.820,-- (gegenüber Vorjahr von € 5,29
Mio.).

Die wichtigsten einmaligen Einnahmen und Ausgaben im Jahr 2018 waren: 

Finanzlage der Marktgemeinde
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Aus dem Gemeinderat

Öffentliche Gemeinderatssitzung am 18. Dezember 2018

Öffentliche Gemeinderatssitzung am 25. März 2019

a Der Gemeinderat beschließt, den anrechenbaren Woh-
nungsaufwand bei der Berechnung der Mietzinsbei-
hilfe von € 3,50 auf € 4,00 anzuheben.

a Das sogenannte Wirt´s Haus im Dorfzentrum von
Nußdorf soll in absehbarer Zeit einer neuen Nutzung
zugeführt werden. Um dieses Vorhaben jederzeit um-

setzen zu können, werden die bestehenden Mietverträ-
ge für zwei Probenräume, im Einvernehmen mit den
Mietern, in Bittleihverträge umgewandelt.

a Der Haushaltsvoranschlag 2019 mit geplanten Ge-
samteinnahmen und Gesamtausgaben von je 
€ 8.993.800,-- wird einstimmig genehmigt.

a Die Jahresrechnung der Marktgemeinde Nußdorf-
Debant für 2018 mit Gesamteinnahmen von 
€ 9.224.932,20 und Gesamtausgaben von 
€ 9.730.290,75 wird einstimmig genehmigt.

a Die Jahresrechnung der Gemeindegutsagrar -
gemeinschaft Obriskenalpe für 2018 mit Gesamtein-
nahmen von € 65.825,99 und Gesamtausgaben von 
€ 62.993,30 wird einstimmig genehmigt.

a Der vom Bürgermeister vorgelegte Haushaltsvoran-
schlag für die Gemeindegutsagrargemeinschaft
Obriskenalpe für 2019 mit Gesamteinnahmen von 
€ 34.000,00 und Gesamtausgaben von € 34.000,00
wird einstimmig geneh-
migt.

a Für eine geplante Erweite-
rung des Berggasthauses
„Steinermandl“ wird am
Zettersfeld eine 1.263 m²
große Teilfläche von Frei-
land in Sonderfläche
„Berggasthaus mit 1 Per-
sonalunterkunft“ umge-
widmet.

a Der Gemeinderat be-
schließt eine neue Ver-
ordnung über die Pflich-
ten von Hundehaltern, in
der insbesondere der Lei-
nenzwang und der Um-
gang mit Hundekot gere-
gelt werden.

a Die EDV-Abteilung des
Bezirkskrankenhauses
Lienz erbringt für Nuß-
dorf-Debant und weitere
19 Osttiroler Gemeinden
diverse EDV-Dienstleis-
tungen. Dazu wurde ein
neuer Vertrag mit dem Ge-
meindeverband Bezirks-

krankenhaus Lienz ausgehandelt, der vom Gemeinde-
rat einstimmig genehmigt wird.

a Im Vorjahr hat die Marktgemeinde die sogenannte
„Tembl Aue“ in Debant angekauft. Diese wird bis auf
Weiteres an den heimischen Landwirt Lukas Kollnig,
vulgo Oberwainig, verpachtet.

a Die Ortseinfahrten des Marktes sollen bis zum Jubi-
läumsjahr 2020 (25 Jahre Marktgemeinde) mit drei
Skulpturen des heimischen Künstlers Klaus Köck neu
gestaltet werden. Dazu werden die entsprechenden Be-
schlüsse gefasst.



Um die Nachfragen nach Wohnungen
aus der eigenen Marktgemeinde ab-
decken zu können, werden in Nuß-
dorf-Debant zurzeit etwa 15 bis 20
neue Wohnungen pro Jahr benötigt.
Die Gemeindeführung ist bestrebt,
diesen doch erheblichen Wohnungs-
bedarf gemeinsam mit den Tiroler ge-
meinnützigen Bauträgen bestmöglich
abzudecken. Aktuell sind zwei
Wohnanlagen der Osttiroler Gemein-
nützigen Wohnungs- und Siedlungs-
genossenschaft (OSG) im Entstehen.

Seit Herbst 2018
wird in der Alten
Debant an der
„Wohnanlage
Mühle“ gebaut.
Der Rohbau ist
mittlerweile be-
reits fertiggestellt,
sodass die 15 neu-
en Mietkaufwoh-
nungen voraus-
sichtlich Anfang
2020 übergeben
werden können.

Die Bauarbeiten für die „Wohnanla-
ge Laserzweg“ in der Unteren
Aguntsiedlung sollen noch im heuri-
gen Mai beginnen. Auf dem 3.000 m²
großen Bauplatz sind 11 Mietkauf-
Reihenhäuser und ein Mehrfamilien-
wohnhaus mit 9 Mietkauf-Wohnun-
gen geplant. 

Bezogen werden können die insge-
samt 20 Wohneinheiten voraussicht-
lich Ende 2020 bzw. Anfang 2021.

Im Hinblick auf das Jubiläumsjahr
2020, in dem Nußdorf-Debant 25
Jahre Marktgemeinde feiern kann, ist
vorgesehen, die Ortseinfahrten des
Marktes neu zu gestalten. Dazu wer-
den neben der Drautal- und Glockner-
straße im Bereich der beiden Debant-
bachbrücken bzw. neben der Lienzer-
straße in Nußdorf drei Skulpturen des
heimischen Bildhauers Klaus Köck
aufgestellt. Als Material für seine
Kunstwerke hat dieser gestuckten Be-
ton und Cortenstahl ausgewählt.
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Die Wohnanlage „Mühle“ ist im Rohbau fertiggestellt.
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Schadholzaufarbeitung nach Windwurf „VAIA“
Nach den schweren Un-
wettern Ende Oktober
2018 wurde sofort mit
den Aufräumarbeiten
begonnen. Vorrangig
mussten Verkehrswege,
Hofzufahrten und Forst-
wege von umgestürzten
Bäumen und Vermurun-
gen befreit werden. Die-
se Arbeiten wurden von
Bauhofmitarbeitern, der
FF Nußdorf-Debant so-
wie privaten Waldbesit-
zern durchgeführt.
In der Folge begann sofort die Schad-
holzaufarbeitung durch verschiedene

Schlägerungsunternehmen und Wald-
bauern. Bis Ende Jänner 2019 konn-
ten ca. 2.500 m³ Windwurfholz im

gesamten Gemeindegebiet aufgear-
beitet und an geeigneten Plätzen ge-
lagert werden. Der Großteil des Hol-

zes wurde an die Fa. Liebenberger
verkauft. 

Durch den darauffolgenden Win-
tereinbruch wurde die Aufräumtä-
tigkeit verlangsamt und für einige
Wochen unterbrochen. Seit ca. 4
Wochen sind 3 Schlägerungsun-
ternehmen in verschiedenen
Schadholzflächen tätig, wobei im
Bereich Eggwald der Agrarge-
meinschaft die größten Holzmen-
gen mit ungefähr 1.800 m³ anfal-
len werden. Die derzeitigen Weg-
verhältnisse lassen den Abtrans-
port des Holzes nicht zu und es
muss auf kürzesten Strecken vor-
geliefert werden (Tausperre).
Ein weiteres großes Schadensge-
biet befindet sich im sogenannten
Möslwald. Die dort anfallende
Holzmenge beträgt ca. 2.500 m³,
verteilt auf sieben verschiedene
Waldbesitzer. Dabei ist es not-
wendig vor Beginn der Arbeiten
die Besitzgrenzen festzulegen und
die verschiedenen Holzpartien zu
markieren und dem jeweiligen
Besitzer zuzuordnen. Das ist nur
im Beisein aller Beteiligten mög-
lich, ein von der BFI bereitgestell-
ter Adjunkt ist dabei behilflich.
Sollte alles nach Plan verlaufen,
müsste bis Herbst 2019 der Groß-
teil des Schadholzes aufgearbeitet
sein.

Aus Sicherheitsgründen müssen
während der Arbeiten verschiede-
ne Wege und Steige gesperrt wer-
den. Es wird gebeten, die vorhan-
denen Wegsperren zu beachten!

Sturmholzaufarbeitung im Debanttal nach dem Tief „Vaia“

10
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Erweiterung der 
Urnengrabanlage 

am Friedhof Debant
In der Urnengrabanlage des Friedho-
fes Debant, die entlang der südlichen
Friedhofsmauer errichtet wurde, ste-
hen zurzeit nur mehr drei freie Ur-
nengräber zur Verfügung. 
Um auch in den kommenden Jahren

den Bedarf decken zu
können, werden dem-
nächst 20 weitere Ur-
nenschreine aus po-
liertem Serpentinstein
aufgestellt.

Im Jahr 2012 wurde den Gemeinden
in unserem Bezirk vom Abfallwirt-
schaftsverband (AWVO) kostenlos
eine größere Anzahl der praktischen
Sammeltaschen zur Verfügung ge-
stellt, die auch gratis an unsere Ge-
meindebürger ausgegeben werden
konnten. 
Dieser Vorrat ist jetzt jedoch er-

schöpft. Nachdem die Trenntaschen
über den Abfallverband nicht mehr
erhältlich sind, konnten wir aus
Nordtirol, von der AMT-Abfallwirt-
schaft Tirol Mitte Schwaz, mehrere
gleiche Taschen kostenpflichtig be-
ziehen.  

Es sind diese Sammeltaschen daher
weiterhin am Gemeindeamt erhält-
lich, allerdings zum Selbstkosten-
preis von € 1,50 je Tasche. 

Zur Erinnerung:
Die Taschen gibt es in vier Farben
entsprechend den Wertstoffen
GELB: für Kunststoffverpackungen;
BLAU: für Metall- und Aluminium-
verpackungen, GRÜN: für Glasfla-
schen; ROT: für Papier. Sie bieten
jede Menge Platz, können immer
wieder verwendet werden und eignen
sich in der Praxis ideal für eine ord-
nungsgemäße Trennung, Aufbewah-
rung und Transport der jeweiligen
Wertstoffe. 

Wertstoff-Sammeltaschen
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Nachhaltigkeit – Das schillernde Mo-
dewort der heutigen Gesellschaft. In
der Nachhaltigkeitsdebatte ist kaum
etwas so schwierig umzusetzen wie
das Thema Ernährung. Für den tägli-
chen Einkauf bedeutet dies möglichst
saisonal, ökologisch und regional.
Saisonal ist meist noch der leichteste
Faktor des Einkaufs. Im Supermarkt
stellt sich aber schnell die Frage, was
ist eigentlich ökologisch wertvoll?
Und was heißt Region? Aus meinem
Bundesland? Aus meinem Kultur-
raum? Oder aus meinem Dorf? 

Familie Lugger vom Nußdorfer
Hochberg und Familie Kollnig aus
Obergaimberg sind diesem Einkaufs-
Dilemma mit der Idee der regionalen
Verkaufsautomaten und vor allem mit

Transparenz begegnet. 

Die Familie Lugger vom Bödenler-
hof in Nußdorf-Debant beheimatet
neben Schafen mittlerweile 1.200
Hühner. Am Ebnerhof der Familie
Kollnig in Obergaimberg sind 25
Mütterkühe und 50 Rinder zu Hause.
Im Juli 2018 sind zudem erstmals
700 Hühner in 2 mobilen Hühnerstäl-
len am Hochberg angerollt. Anfang
April dieses Jahres sind im 3. mobi-
len Hühnerstall weitere 350 Hühner
eingezogen. Gemeinsam vertreiben
die beiden Familien Eier im Direkt-
vertrieb an heimische Geschäfte und
an die Gastronomie in Osttirol – die
Marke HochBergEi wurde geboren.
Zum Vertrieb der HochBergEier kam
im Oktober 2018 der Regiomat hin-

zu, der nun vor dem Hofladen der Fa-
milie Webhofer am Mesnerhof steht.
In Planung sind noch 2 weitere Ver-
kaufsautomaten im Bezirk. Dort kön-
nen neben den HochBergEiern weite-
re Produkte aus Nußdorf, Lienz, Döl-
sach, Matrei und Kals erworben wer-
den. Das HochBergEi setzt also ganz-
heitlich auf kurze Wege, Nähe zum
Kunden, höchste Qualität und Trans-
parenz um das Wissen der Herkunft. 

Das HochBergEi will damit die Mög-
lichkeit schaffen, regional erzeugte
Nahrungsmittel direkt ohne Zwi-
schenhandel und rund um die Uhr in
den Regiomaten zu erwerben und
handelt dabei ökologisch sinnvoll.
Denn der Schlüsselfaktor zur Bewer-
tung der Umweltauswirkungen liegt
in der kurzen Versorgungskette und
in der umweltverträglichen Produk -
tion. Ein positiver Nebeneffekt ist zu-
dem, dass das Geld in den Gemein-
den bleibt und damit die lokale Wirt-
schaft ankurbelt. 

Man kann also sagen, dass
das HochBergEi für Wert-
schätzung, Vielfalt und
Leidenschaft für die Regi-
on steht. Ein regionales
Versorgungskonzept mit
Zukunft!

Das Team rund um das
HochBergEi möchte sich
bei seinen zahlreichen
Kunden recht herzlich für
die gute Zusammenarbeit
bedanken.

Regionales Versorgungskonzept
Das Modell der Zukunft!

Das HochBergEi macht es vor

Auf der Zufahrtsstraße „Dolomitenblick“ wurde von den Bau-
hofmitarbeitern eine moderne Oberflächenentwässerungsan-
lage eingebaut. Dabei kamen in unserer Marktgemeinde erst-
mals Tropfkörperfilter zum Einsatz.

Zur Verbesserung der Trinkwasserqualität im Bereich Sonnen-
hang und Dolomitenblick wurde im heurigen Frühjahr eine
„Ringleitung“ hergestellt. Damit ist in Zukunft eine dauernde
Wasserzirkulation sichergestellt.

Unser Bauhof im Frühjahrseinsatz



Das Wohn- und Pflegeheim Nußdorf-
Debant wurde während einer 18-mo-
natigen Bauzeit von März 2015 bis
August 2016 im Ortsteil Alt-Debant
errichtet.
Das Haus ist in vier Etagen unterglie-
dert. Im KG, das durch das abfallende
Gelände Richtung Westen zum EG
wird, befinden sich die Versorgungs-
und Technikräumlichkeiten sowie ei-
ne Tiefgarage mit 35 Stellplätzen. Ein
schön angelegter und teilweise über-
dachter Garten mit einem Biotop um-
gibt das Haus west- und südseitig.
In den Etagen EG, OG1 und OG2
sind jeweils 30 Einzelzimmer ange-
ordnet und bilden jeweils eine Orga-
nisationseinheit (Station). Jede Stati-
on ist wiederum in 3 Wohngruppen
zu je 10 Heimplätzen unterteilt. Dies
soll den Charakter von überschauba-
ren Wohngemeinschaften hervorhe-
ben. 
Nach der Baufertigstellung und den
erfolgreichen behördlichen Abnah-
men (Kollaudierung) sowie der Be-
triebsgenehmigung durch die Be-

zirkshauptmannschaft Lienz konnten
im November 2016 die ersten 30
HeimbewohnerInnen in die Zimmer
des 1. OG einziehen. Ein Jahr später,
im Oktober 2017 wurden die 30 Zim-
mer des 2. OG besiedelt. Somit bele-
ben 60 HeimbewohnerInnen und ca.
40 Bedienstete ab diesem Zeitpunkt
das neue Heim. Ab 17. April d.J. wur-
de die Belegung weiterer 10 Heim-
plätze in der Wohngruppe 1 im Erd-
geschoss des Heimes vorgenommen.
Die restlichen 20 Heimplätze werden
im Laufe des Jahres, je nach Verfüg-
barkeit von ausgebildetem Pflege-
und Betreuungspersonal, angeboten
werden können. In Folge von Zim-
mernachbelegungen nach Sterbefäl-
len konnten seit der Eröffnung bereits
110 Personen im WPH Nußdorf-De-
bant betreut und gepflegt werden. 
Die schrittweise Inbetriebnahme des
neuen Wohn- und Pflegeheimes hatte
in erster Linie den Grund ein behutsa-
mes Aufbauen der Lebens- und Ar-
beitswelt für die BewohnerInnen und
das Personal zu ermöglichen. Außer-

dem konnte mit dieser Vor-
gangsweise auch leichter der
Tatsache Rechnung getragen
werden, dass auf dem Arbeits-
markt nicht kurzfristig 65 Pfle-
gepersonen, die für die Pflege
und Betreuung von 90 Heimbe-
wohnerinnen benötigt werden,
verfügbar sind bzw. waren.
Zwischenzeitlich hat sich das
neue Heim bestens in das infra-
strukturelle Angebot der

Marktgemeinde Nußdorf-Debant in-
tegriert. Unter der neuen Pflege-
dienstleiterin, Frau DGKP Anna Ma-
ria Klaunzer, MBA, MSc, die mit viel
Umsicht und beherztem Engagement
ihre Führungsaufgabe wahrnimmt,
konnte sich eine Kultur der positiven
Begegnungen von Heimbewohner -
Innen, Angehörigen, Bediensteten
und Ehrenamtlichen, die das Wohlbe-
finden im Heim fördert, sehr gut wei-
terentwickeln und etablieren. Auch
die hervorragende Zusammenarbeit
mit den niedergelassenen Ärzten, den
Apotheken, dem Roten Kreuz und
dem BKH Lienz sowie dem Sozial-
und Gesundheitssprengel ermögli-
chen eine Versorgung der alten Men-
schen auf einem sehr hohen Quali-
tätsniveau. Nicht zuletzt profitiert das
Heimleben auch sehr von der wertge-
schätzten seelsorglichen Betreuung
durch die Priester und Bediensteten
des Seelsorgeraumes Sonnseite.
Verwalter Franz Webhofer

Bilder: © Martin Lugger
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Wohn- und Pflegeheim Nußdorf-Debant
Zusätzliche Heimplätze stehen seit Mitte April zur Verfügung
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Traditionell organisier-
ten die Osttiroler
Lebensmittelhändler -
Innen im November
die Heimvorteiltage
mit hochwertigen Pro-

dukten aus Osttirol. Beim Heimvorteil-
Gewinnspiel gab´s diesmal einen beson-
ders schönen Hauptpreis, nämlich eine
Familien-Saisonkarte bei den Lienzer
Bergbahnen im Wert von über 1.000

Euro. Aus allen Teilneh-
mern, die die richtige
Antwort in einem der
Heimvorteil-Geschäfte
abgegeben oder auf Fa-
cebook gepostet haben,
wurden die Gewinner
gezogen - und die kom-
men aus Debant: Fami-
lie Helene und Jürgen
Lugger.

Adeg Nußdorf-Debant
Der Hauptpreis beim Heimvorteil-

Gewinnspiel ging in die Debant

Karl Kofler überreichte Helene und Jana Lugger den Hauptpreis des Heim-
vorteil Gewinnspieles, einen Familien-Skipass bei den Lienzer Bergbahnen.



Maria Anna und Robert Michor hei-
rateten standesamtlich am 9. Oktober
1958 in Flattach, die kirchliche
Hochzeit folgte in Stallhofen.

Maria Anna (geb. Weiglhofer) Mi-
chor wurde in Hüttau (Salzburg) ge-
boren, wo sie auch aufwuchs. Nach
der Pflichtschule war Frau Michor in
Gasthöfen und Hotels in gehobener
Gastronomie (u.a. Grandhotel Strau-
binger in Bad Gastein) beschäftigt.
Ehrenamtlich engagierte sie sich im
Pfarrgemeinderat sowie Wohnviertel-
dienst der Pfarre Debant.
Robert Michor stammt aus Renn-
weg/Liesertal und verbrachte seine
Kindheit in Kärnten. Dem Volks- und
Hauptschulabschluss folgte eine Leh-
re zum Handelsangestellten in
Nötsch. Danach war er in verschiede-
nen Firmen im Außendienst tätig, die
letzten 10 Jahre vor seiner Pensionie-
rung bei der Firma Zuegg. Sowohl in
der Gemeindepolitik (Gemeinderat,
Kulturausschuss-Obmann, Mitgestal-
tung Gemeindekurier) als auch in der
Pfarrgemeinde (Obmann Pfarrge-
meinderat, Mitglied Pfarrkirchenrat)
war Herr Michor aktiv und bekleidete
auch über viele Jahre das Amt des
Sportvereinsobmannes. 
Neben anderen Auszeichnungen und
Ehrungen erhielt er im Jahr 1997 die
Verdienstmedaille des Landes Tirol
verliehen. 

Seit dem Jahr 1968 bewohnt das Ehe-
paar Michor das Eigenheim in De-
bant. Die Kinder Ines, Robert, Klaus,
Wolfgang und Thomas schenkten ih-
nen 17 Enkel- und derzeit 5 Urenkel-
kinder. Bei einer Familienfeier im
kleinen Kreis in Stallhofen wurde auf
das Ehejubiläum angestoßen.

Anna und Wilhelm Sieber schlossen
am 25. Oktober 1958 standesamtlich
in Dölsach den Bund der Ehe. Kirch-
lich wurde in Obermauern (Virgen)
geheiratet.

Anna (geb. Bernsteiner) Sieber
stammt aus Stronach. Nach dem Ab-
schluss an der Volksschule half sie
bis zur Eheschließung am elterlichen
Hof mit.  
Wilhelm Sieber, geboren und aufge-
wachsen in Nußdorf-Debant, absol-
vierte nach dem Volksschulabschluss
eine Schusterlehre und war anschlie-
ßend als Holzarbeiter tätig. Ab dem
Jahr 1966 bis zur Pensionierung ar-
beitete er bei der Verbundgesell-
schaft. 

Seit 1962 wohnen die Jubilare in ih-
rem Wohnhaus in Debant, in dem die
Kinder Roswitha (†), Konrad, Wal-
traud und Anita aufwuchsen. In der
Zwischenzeit freut sich das Ehepaar

über 10 Enkel- und 6 Urenkelkinder.
Bei einem Familienfest wurde die Ju-
belhochzeit gefeiert. 

Johanna und Peter Paul Brunner ga-
ben sich am 16. November 1968 stan-
desamtlich und kirchlich in Lienz das
Ja-Wort. 

Johanna (geb. Schönfelder) Brunner
wurde in Waidegg im Gailtal geboren
und wuchs auch dort auf. Nach dem
Volks- und Hauptschulabschluss
folgte eine Lehre zur Verkäuferin.
Diesen Beruf übte sie bis zur ihrer
Pensionierung aus.  
Peter Paul Brunner ist gebürtiger
Lienzer. Nach Pflichtschule und Bun-
desheer verstärkte er verschiedene
Firmen als Kraftfahrer und war in sei-
ner Freizeit begeisterter Fußballer,
zuerst in Lienz und danach einige
Jahre in Nußdorf-Debant. Gerne ver-
bringt das Ehepaar Brunner Zeit auf
der Almhütte in Zwickenberg. 
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Sechs Paare feierten Jubelhochzeiten
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Sechs Ehepaare aus unserer Marktgemeinde konnten in den vergangenen Monaten das Fest der Goldenen und der
Diamantenen Hochzeit feiern. 

Aus diesem Anlass waren die Jubelpaare von der Marktgemeinde am 9. bzw. am 23. Jänner 2019 zu einem Essen im
„Café am Sportplatz“ bzw. im Restaurant „Im Stadl“ eingeladen. 

Im Rahmen eines kurzen Festaktes überreichte Frau Dr. Bettina Heinricher im Namen von Bezirkshauptfrau Dr. Olga
Reisner das Jubiläumspräsent des Landes Tirol. Die Glückwünsche sowie ein Geschenk der Marktgemeinde wurden
von Bürgermeister Ing. Andreas Pfurner und Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler überbracht.

Maria Anna & Robert
Michor

Anna & Wilhelm
Sieber

Johanna & Peter Paul
Brunner

Festakt am 9. Jänner 2019 im „Café am Sportplatz“
V.l. Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler, Robert Michor, Bgm. Ing. Andreas Pfurner, Maria Anna Michor,

Dr. Bettina Heinricher, Anna und Wilhelm Sieber



Ihre Eigentumswohnung in Debant
bezog das Ehepaar Brunner im Jahr
1969. Tochter Sonja (Zahnarztassis-
tentin), Sohn Peter Paul (Diplom-
Krankenpfleger in Salzburg) sowie
fünf Enkelkinder freuen sich über das
Ehejubiläum, welches im kleinen
Rahmen gefeiert wurde.  

Margit und Gottfried Sinn schlossen
am 29. November 1968 standesamt-
lich in Lienz den Bund fürs Leben.
Die kirchliche Hochzeit fand in Döl-
sach statt.

Margit (geb. Steiner) Sinn, geboren
in Lienz und aufgewachsen in Döl-
sach, absolvierte nach der Volks- und
Hauptschule eine Lehre zur Verkäu-
ferin. Ehrenamtlich engagierte sich
Frau Sinn im örtlichen Tennisverein
(12 Jahre Obm.-Stellvertreterin, Win-
tercup-Organisation) sowie in der
Pfarre Debant (Caritas-Haussamm-
lung). 
Gottfried Sinn wurde in Lienz gebo-
ren und verbrachte seine Kindheit in
Debant. Dem Volks- und Hauptschul-
abschluss folgte eine Schlosserlehre
bei der Firma Idl und ab dem Jahr
1965 bis zur Pensionierung war Herr
Sinn bei der Verbundgesellschaft be-
schäftigt. In der Freizeit unterstützte
er viele Jahre den Fußballverein
(Spieler, Obmann, Trainer), den Ten-
nisverein (13 Jahre Wintercup-Orga-
nisation), die Eisstockschützen (Sek-
tionsleiter), seit 2001 den Krippen-
verein sowie die Organisation „I hilf

mit“. 

Das Eigenheim in Debant bewohnen
die Eheleute seit 1975. Die Kinder
Sandra, Reinhard und Verena sowie
sechs Enkel- und zwei Urenkelkinder
gratulierten anlässlich einer kleinen
Familienfeier zur Goldenen Hoch-
zeit. 

Waltraud und Gerhard Hofer ließen
sich am 30. November 1968 standes-
amtlich in Lienz und kirchlich in
Iselsberg trauen. 

Waltraud (geb. Lechner) Hofer wurde
in Lienz geboren und verbrachte ihre
Kindheit in Ainet. Der Pflichtschul-
zeit folgten der Schulbesuch in der
Haushaltungsschule sowie die An-
stellung als Haushaltshilfe. Seit 39
Jahren unterstützt sie den Kirchen-
chor Debant und engagiert sich seit
vielen Jahren ehrenamtlich in der
Pfarre.
Gerhard Hofer kam in Lienz zur Welt
und wuchs in Tristach und Amlach
auf. Nach der Volks- und Hauptschu-
le absolvierte er eine Elektrikerlehre
mit anschließender Meisterprüfung
und von 1975 bis zur Pensionierung
arbeitete er als Schaltmeister bei der
Verbundgesellschaft. Der begeisterte
Bergsteiger ist seit 38 Jahren Mit-
glied bei der Bergrettung sowie bei
der Alpenraute.  

Das Ehepaar wohnt seit der Ehe-
schließung im Elternhaus von Herrn

Hofer, in dem auch die Kinder Silvia
und Harald aufwuchsen. Im Rahmen
einer Familienfeier beim „Fischwirt“
konnten auch die drei Enkelkinder
zur Jubelhochzeit gratulieren. 

Hiltrud und Arnold Huber heirateten
am 30. November 1968 standesamt-
lich in Lienz, die kirchliche Trauung
folgte in der Nußdorfer Pfarrkirche. 

Hiltrud (geb. Marschall) Huber wur-
de in Lienz geboren. Nach der Volks-
schule in Nußdorf besuchte sie die
Haupt- und Handelsschule in Lienz.
Danach war sie als Sekretärin, u.a.
auch im Gemeindeamt Nußdorf-De-
bant, tätig.
Arnold Huber wuchs in Irschen auf
und nach der Volks- und Hauptschul-
zeit absolvierte er eine Lehre zum
Elektrotechniker. 32 Jahre seiner Be-
rufslaufbahn war er als Heizungs-
techniker für die Firma Olymp tätig. 

Seit 1978 bewohnen die Jubilare ihr
Eigenheim in Debant. Die beiden
Töchter Rahel und Hilgrit sowie die
Enkelkinder Lea, Felix und Hannah
freuen sich mit ihnen über das 50jäh-
rige Jubiläum.
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Jubiläumsgabe des Landes
bei Jubelhochzeiten

Das Land Tirol gewährt Eheleuten
zu Jubelhoch zeiten eine Jubilä-
umsgabe in Höhe von

€ 750,-- Goldene Hochzeit 
€ 1.000,-- Diamantene Hochzeit 
€ 1.100,-- Gnadenhochzeit 

Wir laden alle Gemeindebürger
ein, sich ca. einen Monat vor dem
Jubiläum am Marktgemeindeamt
zu melden (Heiratsurkunde mit-
bringen).

Voraussetzungen:
- Österreichische Staatsbürger-

schaft beider Eheleute
- Gemeinsamer Wohnsitz in Tirol

seit mind. 25 Jahren

Margit & Gottfried
Sinn Waltraud & Gerhard

Hofer

Hiltrud und Arnold
Huber

Festakt am 23. Jänner 2019 im Restaurant „Im Stadl“
V.l. Hiltrud und Arnold Huber, Waltraud und Gerhard Hofer, Margit und Gottfried Sinn

(nicht am Bild: Johanna und Peter Paul Brunner)
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Akademische Abschlüsse
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Am 16. November 2018 schloss Dr.
Sarah Kollnig (geb. 1984), Tochter
von Marianne und Josef Kollnig, aus
Nußdorf ihr Studium zur Doktorin
der Philosophie in Humanökologie
an der Universität Lund in Schweden
ab. 
Sarah ist verheiratet und hat zwei Ge-
schwister. Ihr Bruder Thomas ist als
Controller in Wien und ihre Schwes-
ter Theresa als Programmmanagerin
der Wirtschaftsuniversität Wien tätig.
Derzeit unterrichtet und forscht Sarah
an der Universität Lund.

Sarah Kollnig

Mag. Carina Gumpitsch, BEd BA
(geb. 1990) ist die Tochter von Maria
und Walter Gumpitsch aus Nußdorf
und schloss ihr Drittstudium, ein aka-
demisches Lehramtsstudium in den
Fächern Englisch und Italienisch, ne-
ben ihrer jahrelangen vollzeitlichen
Lehrtätigkeit ab.

Ihre ältere Schwester Verena arbeitet
als Mittelschullehrerin in Nußdorf-
Debant und die jüngere Schwester
Madeleine ist als Juristin in Inns-
bruck tätig.

Carina Gumpitsch

Ewald Waldner, MSc (geb. 1964) aus
Nußdorf hat sein berufsbegleitendes
Masterstudium (Master of Science in
Accounting) an der Fachhochschule
Wien am 19. Januar 2019 abge-
schlossen. 

Ewald ist verheiratet und hat zwei
Töchter. Er ist Prokurist und Leiter
der Abteilung Fi-
nanz- und Rech-
nungswesen bei
Loacker in Hein-
fels.

Ewald Waldner

Wir bitten Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, die einen akademischen Abschluss erworben haben, dies am
Marktgemeindeamt bekannt zu geben.
So kann – wenn gewünscht – eine Veröffentlichung im Gemeindekurier erfolgen. Danke für die Mithilfe!
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Osterhasenbesuch 
in Nußdorf-Debant

Bgm.Stellv. Kulturreferentin
Gertraud Oberbichler

Liebe Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger!

Die Kultur in unserer Gemeinde
lebt.

Danke an alle, die im Advent ein de-
koratives Adventfenster gestaltet
haben.

Vor Kurzem war wieder die Oster-
hasenfamilie im gesamten Gemein-
degebiet unterwegs. Die Gruppe der
Osterhasen und Osterhennen konnte
viele Kinder und auch Erwachsene
mit Kleinigkeiten beschenken und
auch mit ihnen spielen. Ich danke
Mario Vergeiner, der die Gruppe
von Hasen und Hennen als Hasen-
vater so wunderbar durch die Ge-
meinde und auch ins Wohn- und
Pflegeheim führte. Bei Herrn Her-
mann Salcher und Frau Johanna
Stocker bedanke ich mich ganz
herzlich für die Begleitung der
Osterhasen- und Osterhennen-
Familien über elf Jahre. 

Mit den Kinovorstellungen, die so
gerne angenommen werden, wol-
len wir im Oktober wieder starten.

Einen Kabarettabend darf ich für
den 17. Mai ankündigen. Herr Mar-
kus Koschuh wird uns mit seinem
neuen und mittlerweile fünften Pro-
gramm unterhalten. Der Titel nennt
sich “Hochsaison”.

Ich hoffe, dass wir für jeden von
euch etwas Passendes in unserem
Kulturprogramm haben. 

Euch allen wünsche ich einen guten
Sommer und verbleibe bis zur Aus-
gabe des Herbstkuriers 

Ihre Referentin für Kultur, Familie
und Senioren
Traudl Oberbichler

Am Samstag, 20. April 2019 war es
wieder soweit ... Bereits zum 12. Mal
war heuer die Osterhasenfamilie über
Initiative von Marktgemeinde und
Theaterverein unterwegs, um die
Kinder an verschiedenen Standorten

in unserer Gemeinde mit kleinen Ge-
schenken zu überraschen. 

Auch die Bewohner des Wohn- und
Pflegeheimes Nußdorf-Debant durf-
ten sich über einen Besuch freuen.
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Kindergarten Nußdorf

Dschungelparty

Wir danken der Familie Lugger für die gesponserten
Hochbergeier!

Marcel der sportliche
Osterhase

Vielen Dank der Firma probike für die leckeren
Faschingskrapfen!

Endlich wieder eine Werkar-
beit mit Ton - Danke Gerti!

Wanderung der angehenden Schulkinder
am Nußdorfer Berg

Ein besonderes Geburtstagsgeschenk von
David und Philipp für Heidi

Hurra - Luis feiert seinen Geburtstag!

Das ist ein toller Zoo geworden - Linda, Rosalie, Greta und
Niklas!

Lena unser wun-
derschöner

Schmetterling

Leon bewundert
sein Tamburin.

Felix beim Setzen
unserer Kresseköpfe

Das schaut nach einer spannenden
Geschichte aus!

Wir beobachten die Hirsche im Gehege.

Unser Zaubersand ist super - finden 
Tobias, David und Matteo!

Unsere Mädls in der Puppenstube

18
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Kindergarten Debant
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Auch handwerkliche Fähigkeiten
sind gefragt.

Bei uns wird auch mit dem
Finger geschrieben.

Baumeister Juri und Leonie

Die Bärengruppe sucht den Frühling.

Kimia und Leonie genießen die Sonne.

Sandro bastelt sein Osternest.

Schmetterlinge unter sich

Valentina, Emma und Simon legen ihren Kressegarten an.

Das Schachtelturnen macht den „Mäusekindern“ sichtlich Spaß. Beim Jause-Richten helfen alle mit.

Das Annähen eines
Knopfes erfordert viel

Geschick.

Durch die alte Kunst
der Webtechnik

entstehen Umhänge-
taschen.
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Volksschule Nußdorf

Rodelrennen auf der Faschingalm

Erfolgreiche Schüler bei 

Mathematikwettbewerb

Schneeschuhwanderung

Langlaufen in 

Obertilliach

Bei herrlichstem Winterwetter konnte
unser beliebtes Rodelrennen auf der
Faschingalm stattfinden. Die Rodel-
partner wurden wie jedes Jahr durch
Zufallsprinzip ausgelost. Dass das
Siegerpaar durch Mittelzeit-Wertung
ermittelt wird, macht das Rennen be-
sonders spannend. Die Bahn war in
gutem Zustand. Nicht zu eisig, kaum
apere Stellen und auch nicht zu wei-

cher Schnee. Wie gewohnt gönnten
wir uns zum Abschluss noch ein le-
ckeres Menü im Gasthof Bidner. Bei
der Siegerehrung wurden alle Kinder
mit kleinen Preisen belohnt. 

Und das sind die Medaillengewinner:
Gold: Lilly und Valentina, Silber:
Marie und Nils, Bronze: Laurin
und Christian

Am 26. Februar fand der
alljährliche Pangea-Test
statt. Dieser Test, an dem in
Österreich rund 20.000
Schüler teilnahmen, ver-
langt von den Schülern ein
mathematisch logisches
Denken. 
Raphael Meier und Nata-

lie Mairdoppler erreichten in der Ti-
rol Wertung der dritten Stufe die
Plätze 1 und 2! Weiters konnten sich
auch noch Sophie und Alexander
Wibmer, sowie Marla Bstieler für
das Finale, das am 11. Mai stattfindet,
qualifizieren.

Herzliche Gratulation!

Als Nationalpark-Volks-
schule kommen wir jedes
Jahr in den Genuss einer
von Nationalpark-Rangern
geführten Schneeschuh-
wanderung. So ging es
auch heuer wieder bei herr-
lichem Sonnenschein auf
das wunderschön ver-
schneite Zettersfeld. Beim
Anziehen der Schneeschu-
he halfen alle zusammen,
sodass wir schon bald in
Richtung Märchenwiese
loswandern konnten. Alle
kamen wunderbar mit den

Schneeschuhen zurecht,
und die Kinder stapften
tüchtig durchs verschneite
Gelände. Begleitet wurden
wir von unserer sportlichen
Religionslehrerin Maria -
vielen Dank dafür!

Außerdem ein großes Dan-
ke an das Team vom Natio-
nalpark, das diese wertvol-
le Aktion immer wieder so
perfekt organisiert und un-
seren Kindern dadurch ein
ganz besonderes Erlebnis
in ihrer Heimat ermöglicht.

Das Langlaufen im Biathlonzentrum
in Obertilliach am 14. März 2019 war
für alle Kinder der Volksschule Nuß-
dorf ein Erlebnis. Gekonnt betreut
wurden wir von Trainer Virgil
Schneider, der die Kinder die Technik
wählen ließ (klassisch oder Skating). 

20



Auch dieses Jahr
konnten sich die
Schüler über eine

Schiwoche auf dem Zettersfeld freu-
en. Obwohl es Frau Holle nicht sehr
gut mit unserer Region gemeint hat,
waren doch super winterliche Bedin-
gungen auf dem Zettersfeld vorhan-
den. Marian und sein Schilehrerteam
machten den Kindern die Schiwoche
zu einem Erlebnis, was in einer tollen
Siegerehrung für das Abschlussren-
nen im Kultursaal Debant gipfelte. 

Vielen Dank an die Schischule Lienz
und alle Beteiligten.

Erstmals darf sich die VS Debant Be-
zirksbadmintonmeister nennen. Alle
Kinder waren mit großem Einsatz da-
bei. Dem Organisationsteam gelang
es hervorragend, ein sehr spannendes
und tolles Turnier zu organisieren.
Mit den Plätzen 1, 3, 5 und 7 war un-
sere Schule sehr erfolgreich. Betreuer
Robert Obererlacher und die Kinder
zeigten sich begeistert von den Er-
gebnissen und der tollen Veranstal-
tung.

Am 31. März 2019 fand der heurige
Jugendblasorchester-Wettbewerb
statt.

Unser Schulorchester, unter der Lei-
tung der Lehrpersonen Erich Pitterl
und Marco Rainer, nahm mit rund 30
Musikerinnen und Musikern daran
teil. Für die Präsentation unserer Mu-
sikstücke „Dr. Jekyll and Mr. Hyde“
und „The Knights castle“ bekamen
wir 81,83 Punkte. Die intensive Pro-
benarbeit hat viel Spaß gemacht und
alle freuten sich über das sehr gute
Ergebnis.
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Volksschule Debant

Neue Mittelschule Nußdorf-Debant

Schiwoche

VS Debant erstmals Badmintonmeister

Jugendblasorchester-Wettbewerb 2019 

in Kufstein
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Digitale Medien verändern unsere
Welt und unser Leben in einem revo-
lutionären Ausmaß. Zeitgemäße Bil-
dungs- und Arbeitsprozesse und Teil-
habenkönnen an unserer Gesellschaft
sind ohne die Nutzung digitaler Tech-
nologien absolut nicht mehr denkbar. 
Das Bundesministerium für Bil-
dung, Wissenschaft und Forschung
trägt mit der Initiative „eEducation
Austria“ digitale und informatische
Kompetenzen in alle Klassenzimmer
Österreichs und fördert somit den Er-
werb dieser neuen Technologien. Das
Schlagwort lautet „Digitale Bildung
für alle“ von der Volksschule bis zur
Matura. 
Am eFuture-Day Ende März 2019
wurde die NMS Nußdorf-Debant als

eine von 24 Schulen in Österreich mit
dem Zertifikat „eExpert+“ ausge-
zeichnet. Viel Grund zur Freude also.
In Tirol erhielten 6 Schulen die Aus-
zeichnung. Somit liegt die Schule im
landes- und staatsweiten Spitzenfeld.

Die Kriterien für eine Zertifizie-
rung zur eEducation Expert+
Schule lauten wie folgt:
- An der Schule existiert eine eLear-

ning-Steuergruppe (Schulentwick-
lungsteam). Die Schulleitung und
die/der eLearning-Beauftragte sind
Mitglied dieser Gruppe.

- Jeder Schüler und jede Schülerin ar-
beitet mit digitalen Medien im Un-
terricht.

- Für den Standort wurde ein „Digita-
les Konzept“ entwickelt, welches

den Ist-Stand und die Entwicklung
für die kommenden 3 Jahre be-
schreibt.

- Das eEducation-Team der Schule
kooperiert mit zumindest einer
Partnerschule. Die Kooperation
beinhaltet Beratungsgespräche und
schulinterne Fortbildungen, die
auch dokumentiert werden.

Diverse weitere Gründe sind für die-
sen Erfolg von entscheidender Be-
deutung. Dazu gehören die Lehrer-
fortbildung im Bereich der digitalen
Medien und somit die Kenntnis der
neuen Unterrichtsmethoden, außer-
dem der Einsatz von Mobile Devices
im Unterricht und erfolgreiche Initia-
tiven, wie zum Beispiel die Produk-
tion zweier YouTube-Videos. Erste-
res trägt den Titel „Tod in der Schu-

le“. Es kann bereits
1.030.000 Aufrufe ver-
zeichnen und hat das
Thema „Mobbing“ zum
Inhalt. Das zweite Vi-
deo weist derzeit ca.
320.000 Follower auf
und nennt sich
„Schwanger mit 14“.
Ab dem Schuljahr
2019/20 wird der neue
Weg des Unterrichtens
und Lernens mit mittler-
weile 6 „Digitalen Klas-
sen“ fortgesetzt.Dir. Thomas Greuter mit den Koordinatoren

Robert Mairginter (rechts) und Erich Pitterl Gemeinsam arbeiten Lehrpersonen an neuen Unterrichtskonzepten.
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Der Berliner Autor, Schauspieler und
Regisseur Thomas J. Hauck war heu-
er im März bereits zum dritten Mal an
unserer Schule und las den zweiten
und dritten Klassen aus drei seiner
bebilderten Bücher, darunter seinem
neuesten Werk „Das blaue Herz von
Finn“, vor.
Seine Geschichten berühren das Ge-
müt, handeln sie doch von Zwischen-

menschlichkeit und
tiefgründigen Gefüh-
len, immer auch von
in irgendeiner Weise
benachteiligten Men-
schenkindern, die
sich, so wie jeder von
uns, nach Liebe, Ge-
borgenheit und Ange-
nommensein sehnen.

Mut, Engagement und Talent! 
„Aller guten Dinge sind drei“, heißt
es. Und dass sie durchaus alle dieser
drei lobenswerten Eigenschaften be-
sitzt, bewies Magdalena Astner aus
der 4b Klasse, als sie am 27. März in
der Lienzer Wirtschaftskammer die

Bühne betrat, um ihre Gedanken vor
einem vollen Saal und einer fünfköp-
figen Jury zu präsentieren.
In der Kategorie Klassische Rede
sprach sie zum Thema „Erst 14 –
Endlich 14“. Sie konnte alle mit ihrer
Rede überzeugen und belegte den

hervorragen-
den 2. Platz
im Bezirk.

Wir gratulie-
ren sehr herz-
lich!

Autorenlesungen an der NMS

Auszeichung für die NMS als eEducation-Expert+(plus)Schule

Erfolgreiche Teilnahme am 

Bezirksjugendredewettbewerb in Lienz



Weihnachtliche 

Geschichtenzeit

Schon vor Weihnachten luden wir un-
sere jüngsten Leser zu einer weih-
nachtlichen Geschichtenzeit in unse-
re Bücherei ein. Es sind mehr als 30
Kinder und einige Mamas und Omas
der Einladung gefolgt und konnten
sich die Geschichte „Das Eselchen
und der kleine Engel“ anhören. Die
Seiten des Bilderbuches wurden in
einem sogenannten Kamishibai
(=Märchenbilderschaukasten) ge-
zeigt. So hatte jedes Kind immer gute
Sicht auf die passenden Bilder zur
Geschichte.

Musikalisch umrahmt wurde die Ver-
anstaltung vom jungen Hackbrett-
spieler Nicolas Stemberger, der auch
das am Ende der Geschichte von den
Kindern gesungene Lied „Ihr Kinder-
lein kommet“ begleitet hat. Im An-
schluss durfte sich jedes Kind einen

Engel als Erinnerung basteln.
Bei Tee, Saft, Mandarinen,
Nüssen und Keksen konnten
sich unsere Besucher stärken,
und natürlich haben sie auch
die Möglichkeit ergriffen, ein
bisschen in den Büchern zu
schmökern.

Seniorenvorlesen

Die monatlichen Treffen zum Vorle-
sen bzw. Zuhören in unserer Bücherei
sind für ein Dutzend Frauen zu einem
beliebten Fixtermin geworden. Unse-
re VorleserInnen Maria Rindler, Ma-
ria Trojer, Ursula Wurm und Josef
Monz geben vielfältige Literatur –
unterhaltsam, lehrreich, erheiternd –
zum Besten. Im Anschluss daran ist
noch ausreichend Zeit für nette Ge-
spräche bei Kaffee und Kuchen. Die
nächsten Vorlesestunden finden am 6.
Mai 2019 und am 3. Juni 2019 je-
weils um 14.30 Uhr statt.
PS: Auch Männer sind herzlich will-
kommen!

Fingerspielgruppe

Nachdem wir im Frühjahr 2018 das
erste Mal unter dem Motto „Vorlesen

macht Kinder glücklich und
schlau“ alle Kinder von 0 bis 3 mit
ihren Eltern oder Großeltern zur Fin-
gerspielgruppe eingeladen hatten, hat
sich auch diese Veranstaltung zu ei-
nem beliebten Fixtermin entwickelt.
So freuen wir uns nun regelmäßig die
ganz Kleinen mit Fingerspielen,
Kniereitern und Liedern zu begeis-
tern und auch die Freude an Büchern
zu wecken. Die Mamas und Omas
können sich bei Kaffee und Kuchen
austauschen. Die nächsten Spielgrup-
pen finden am 8. Mai 2019 und am
26. Juni 2019 jeweils um 09.00 Uhr
statt. Wir freuen uns auf euch!  

Neue Medien

Das Büchereiteam ist immer bemüht,
ein besonders vielfältiges Angebot
für unsere großen und kleinen Leser
zu bieten. So haben wir auch in die-
sem Frühjahr wieder viele neue Me-
dien angekauft! An dieser Stelle
möchten wir uns ganz herzlich be-
danken bei der Gemeinde, der Pfarre
Nußdorf, die uns mit ihren Förderun-
gen unterstützen und auch bei allen
LeserInnen die ihr Jahresabo verlän-
gert bzw. ein neues Abo abgeschlos-
sen haben. Ohne ihre Hilfe wäre es

uns nicht möglich eine so
bunte Medienvielfalt an-
zubieten!

So finden unsere jungen
Leser demnächst: Ritter
Rost geht zur Schule
(ein Musical mit Musik-
CD), Ruperts Tage-
buch: Zu nett für diese
Welt, Tom Gates 14 und
viele andere mehr!

Für die Erwachsenen ha-
ben wir unter anderem Gier von
Mark Elsberg, Kaschmirgefühl
von Bernhard Aichner oder Dank-
bar leben von Steindl-Rast David
neu im Sortiment.
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Bücherei Nußdorf
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Kamishibai – Bilderbuchbühne

Nicolas bei der Geschichtenzeit

Die Kinder beim Schmökern in unseren Büchern

Vorlesestunde für unsere Senioren

Fingerspielgruppe
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Bücherei Debant und 

Katholischer Familienverband

In dankbarer Erinnerung denken wir
an unsere liebe Büchereimitarbeiterin
und Freundin, Frau KARIN BACH-
LECHNER, die am 25. Feber 2019
nach schwerer Krankheit die Augen
für immer geschlossen hat. Karin war
mehr als 8 Jahre mit Freude und über-
aus großem Engagement in unserer
Bücherei tätig. Es bleibt eine Lücke
in unserem Team und wir werden sie
sehr vermissen. Karins Stärke und ih-

re Hilfsbereitschaft werden uns stets
ein Vorbild sein. Wir werden Karin
immer in lieber Erinnerung behalten.

Das Büchereiteam von Nußdorf
wünscht euch einen schönen Sommer
und freut sich auf viele große und
kleine Besucher! Nicht vergessen:
In den Monaten Juli und August ist
die Bücherei jeden Freitag von
18.00 bis 20.00 Uhr geöffnet.

Die Bücherei und der Katholische
Familienverband veranstalteten am
30. März 2019 ein Spielefest für
Groß und Klein. Viele spielbegeister-
te Gemeindebürger kamen
in das Gemeindeforum
und probierten neue, alte
und knifflige Spiele aus.
Unter der professionellen
Anleitung von Barbara
Schiffermayer (Spiele
Gustl) wurde zwei Stun-
den lang gezockt, gelacht
und manchmal auch sich

geärgert. Die ganz kleinen Besucher
konnten in der Bücherei Geschichten
lauschen. Es war ein Fest für die gan-
ze Familie, das im nächsten Jahr

 sicher wieder stattfinden wird.

Renate, Gaby und Karin (v.l.) 
beim Lesefrühstück 2017

24

O.K.-Zentrum Kinderkrippe Nußdorf-Debant

Ein lustiges „Schneckenfest“ war
heuer das Motto der Faschingsparty
in der Krippe Debant (O.K.-Zentrum
Lienz). 

Für Groß und Klein ein willkomme-
ner Höhepunkt im Fasching 2019!



Bereits zum 6. Mal in Folge organi-
sierten wir Betreuer des Jugendtreffs
Z4 mit unseren Jugendlichen den
Kinderfasching Nußdorf-Debant.
Schon am Anfang des Jahres began-
nen die Vorbereitungen, damit einem
reibungslosen Ablauf nichts im Wege
stand: Die Helfer wurden eingeteilt,
Kuchenspender gesucht, Kinder-
schminker organisiert, Getränke be-
stellt, Dekoration gewählt… Aber am
aufwendigsten war heuer wieder die
Organisation der Tombola, die wir
durch das Engagement der
Jugendlichen und die Groß-
zügigkeit der Sponsoren er-
neut mit 200 Preisen präsen-
tieren durften.
Am 3. März war es dann so-
weit. Die Tore des Debanter
Kultursaals öffneten sich
und große und kleine Narren
füllten den Raum. Das Kin-
derschminken war wieder
ein Highlight und die Kinder
nahmen dafür auch kurze

Wartezeiten in Kauf.
Bei Kaffee und Kuchen
konnte man das bunte
Treiben genießen während sich das
Animationsteam bemühte, die Kinder
mit lustigen Spielen und Tänzen zu
unterhalten. Wie jedes Jahr war der
absolute Höhepunkt auch heuer wie-
der die große Tombola. Die Lose wa-
ren in kürzester Zeit ausverkauft. Bei
den Aufräumarbeiten halfen Jugend-
liche und Betreuer zusammen, sodass
Saal und Küche am selben Tag wie-

der sauber waren. Als Dankeschön
für die Unterstützung der Jugendli-
chen wurde im Jugendtreff eine Hel-
ferparty veranstaltet. 

Letzten Herbst begann das Graffiti-
Projekt, bei dem die erste Seite der
Unterführung in neuen Farben er-
strahlte. Nun war die zweite Seite an
der Reihe. Jakob Klaunzer führte
wieder das Projekt, wodurch alles rei-
bungslos ablief und das Kunstwerk in
zwei Tagen fertiggestellt wurde. Wie
schon letzten Herbst musste zuerst
die Fläche grundiert werden. An-
schließend konnte Jakob die Skizze
vorsprayen, damit die Jugendlichen
die Flächen ausfüllen konnten.
Wir sahen es als erzieherischen Auf-
trag an zu vermitteln, dass Graffiti ei-

ne Kunstform der Jugend-
kultur ist und somit kein
Vandalismus und dass auf
die eigene Sicherheit und
die anderer zu achten ist.
Das gelang unter professio-
neller Anleitung von Jakob
ohne Zwischenfälle.
Durch die Förderung von
„Eure Projekte“ (eine Ini-
tiative des Bundeskanzler-
amts, Sektion Familien und
Jugend) und die Lienzer Sparkasse
wurde die Verwirklichung des Pro-
jekts erleichtert.

Die Jugendlichen sind stolz auf ihre
Kunstwerke und die einst dunkle,
verschmierte Unterführung strahlt
nun in fröhlichen Farben.
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Neues vom Jugendtreff

Kinderfasching 2019

Graffiti 2.0
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Adventfenster Bunte 
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SeiteN FASCHINGSUMZUG 
nUSSDORF
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SOS-Kinderdorf

Ortsgruppe Nußdorf-Debant

Liebe Anwohner und Freunde des
SOS-Kinderdorfes in Nußdorf-De-
bant!

Nachdem es schon einige Fragen be-
züglich eines Neubaus in unserem
SOS-Kinderdorf gegeben hat, möchte
ich die Chance jetzt nutzen, einige
Erklärungen öffentlich zu machen.

Es wird nach längeren Verhandlun-
gen mit der Landesregierung nun ein
neues Haus auf dem Gelände des
SOS-Kinderdorfes entstehen. Durch
Gesetzesänderungen und verschiede-
ne neue Anforderungen ist es unum-
gänglich ein barrierefreies Haus zu
errichten. Wir werden dort Platz für 9
Kinder haben und wir werden die ho-
hen Standards, die das SOS-Kinder-
dorf seit Jahren umsetzt auch
dort einhalten. Enthalten ist
auch eine Garconniere, in
welcher besuchende Eltern
Übernachtungsmöglichkei-
ten haben, sollte dies not-
wendig sein. 
Es wird so sein, dass eine be-
reits bestehende Wohngrup-
pe mit jetzt 6 Kindern dort-
hin übersiedelt, und wir zu-
sätzlich 3 Kinder im Be-

darfsfall aufnehmen können. Das so-
mit leer werdende, bestehende Haus
wird zum einen mit Büros versehen
sein und zum anderen Raum für Be-
sprechungen und Supervisionen bie-
ten. Außerdem können hier in Zu-
kunft besuchende Eltern bei schlech-
tem Wetter mit ihren Kindern einige
Stunden verbringen.
Auch ein neues Jugendhaus wird
nach nunmehr 60 Jahren errichtet
werden. Dieses wird auf dem Grund-
stück gegenüber dem alten Jugend-
haus entstehen, welches schon Jahr-
zehnte im Besitz des SOS-Kinderdor-
fes ist. Das alte Haus wird dann wahr-
scheinlich veräußert werden. Auch
hier sind dieselben Maßstäbe vorge-
geben und wir werden die Garcon-
niere für ein betreutes Innenwohnen

nutzen. Allerdings werden hier nur
noch 9 Jugendliche wohnen können,
da die Gesetzeslage sich dahingehend
auch geändert hat. Für beide Gebäude
haben wir eine Förderung der Euro-
päischen Union beantragt, und wir
hoffen sehr, dass wir hiermit einen
großen Teil der Kosten abdecken
können.

Zusätzlich möchte ich noch zu unse-
rem heurigen Sommerfest einladen,
welches am 15. Juni 2019 ab 11.00
Uhr im SOS-Kinderdorf stattfindet.
SOS-Kinderdorf wird heuer 70 Jahre
und wir möchten dieses Ereignis ge-
bührend feiern. Es gibt wieder einige
Attraktionen und für Speis und Trank
ist auch gesorgt. Ich freue mich über
eine rege Teilnahme.

Ich danke Ihnen und euch für
das große uns entgegenge-
brachte Verständnis und Ver-
trauen über viele Jahrzehnte.
Sollte es weitere Fragen und
Anregungen geben, meine
Türe ist stets offen und ich
freue mich über Besuch.

Mit herzlichen Grüßen
Guido Fuss

Bei der Adventfeier am 23. Novem-
ber 2018 wurden wieder verdiente
Mitglieder geehrt. Eine besondere
Ehrung gab es für Frau Johanna
Scherling für 50 Jahre Mitglied-
schaft. Herzlichen Glückwunsch! 

Lustig war es am Faschingsdiens-
tag in der Pensionistenstube der
Ortsgruppe Nußdorf-Debant. 
Bei genügend Speis und Trank
wurde viel gesungen mit Ziehhar-
monikabegleitung durch Kurt
Peer. 
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Bezirksobfrau Ingeborg Fercher, Obmann Otto Zlöbl,
Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler, 

die Geehrte mit ihrem Enkel



Am 28. März 2019 veranstaltete die
Landesmusikschule Lienzer Talbo-
den ihr alljährliches Gemeindekon-
zert in unserem Kultursaal. 

Wieder waren viele Kinder aus unse-
rer Gemeinde mit ihrem Können auf
den verschiedensten Instrumenten zu
hören. 

Heuer erstmalig mit dabei war das Ju-
gendblasorchester des Musikbezirkes

Lienzer Talboden,
das unter der Leitung
von Musikpädagoge
Norbert Oberhauser
steht. 

Auch die Klavier-
schülerInnen von
Musikpädagoge Mi-
chael Ploner hatten
bei diesem Konzert
ihren Auftritt.
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Landesmusikschule Lienzer Talboden

Im Rahmen der Vollversammlung des
Kirchenchores Nußdorf fanden auch
Neuwahlen des Vorstandes statt.
Seither setzt sich dieser wie folgt zu-
sammen:

Besonderer Dank galt dem scheiden-
den Obmann Horst Huber. Er erledig-
te diese Aufgabe über 18 Jahre! Da-
bei war er besonders bemüht, die
Freundschaft und den Zusammenhalt
innerhalb unserer Gemeinschaft
durch Geselligkeit und besondere
Aktivitäten wie Chorausflüge erfolg-
reich zu fördern.
Lieber Horst: Dir gebührt ein aufrich-
tiges „Dankeschön“!

Die Mitglieder des Nußdorfer Kir-
chenchores sind also nicht nur eine
Gemeinschaft, die in unserer Pfarrge-
meinde Gottesdienste, Beerdigungen
oder andere kirchliche Veranstaltun-
gen würdig gestaltet und so einen
wichtigen Dienst für die gesamte
Dorfgemeinschaft leistet, sie sind

auch ein geselliger und gemütlicher
Verein! Es wäre herrlich, wenn sich
neue Mitglieder finden könnten! Alle
sind willkommen!!
Überlegt es euch: Ihr

könnt damit einen schönen und wich-
tigen Dienst für die Kirche und die
Dorfgemeinschaft erfüllen.

Neuer Vorstand:

Chorleiterin: Eva Plössnig-Pitterl 
Vertreterin der Chorleiterin:  Martina Walder 
Obmann:  Johann Payr 
Obmann-Stellvertreterin:  Birgit Pramstaller-Schmid 
Kassierin:  Christina Ortner 
Stellvertreterin der Kassierin:  Erna Dornauer 
Schriftführer:  Johann Payr 
Stellv. des Schriftführers:  Maria Rindler 
RechnungsprüferInnen:  Johanna Fröhlich und 

Andreas Micheler 
Notenwarte:  Andreas Blaßnig und 

Bernadette Sprenger 

Neues vom Kirchenchor Nußdorf

Konzert im Kultursaal Debant
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V.l. Felix Stotter, Chiara Ortner, Jakob Bergmann, Arjen Schwaiger, Ca-
rolin Maurer, Jonathan Bergmann, Valentin Zanier, Valentin Pramstaller

Kleines Bild: Laurin Koller (war beim Fototermin nicht anwesend)

Nach der feierlichen Mitgestaltung der Fronleichnamsprozession am 
Dorfbrunnen in Nußdorf

Der zweitägige Chorausflug führte uns auch in die Kristallwelten von Wattens und zu einer Schifffahrt
über den Achensee.
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Marktmusikkapelle Nußdorf-Debant
Nach einer kurzen Winter-
pause starteten Ende Jän-
ner die Proben für das
Frühjahrskonzert 2019.
Dazu hatte Kapellmeister
Roman Possenig ein ab-
wechslungsreiches und
musikalisch anspruchsvol-
les Programm zusammen-
gestellt.
Im März wurden die erar-
beiteten Musikstücke im
Rahmen eines Probenwo-
chenendes noch einmal
vertieft und musikalisch
verfeinert. Dazu probten
am Samstagnachmittag
Musiklehrer der Landes-
musikschulen mit den einzelnen Re-
gistern und feilten am bereits vorhan-
denen Können der MusikantInnen.
Am Sonntag war der Südtiroler Lan-
deskapellmeister Sigisbert Mutsch -
lechner als Referent anwesend. Die-
ser arbeitete am Vor- und Nachmittag
mit der gesamten Kapelle an Klang,
Intonation und Dynamik. Dazwi-
schen gab es ein gemeinsames Mit-
tagessen.
Alles in allem hat die Marktmusikka-
pelle Nußdorf-Debant beim Proben-
wochenende vieles gelernt, das beim
Frühjahrskonzert am 13. April um-
gesetzt werden konnte. Im sehr gut
gefüllten Kultursaal der Marktge-
meinde durfte Obmann Edi eingangs
zahlreiche Ehrengäste begrüßen, be-
vor er das Mikrofon an den Sprecher
des Abends, Franz Webhofer, über-
gab.
Im ersten Konzertteil standen dann
Werke von österreichischen Kompo-
nisten auf dem Programm, ehe es
nach der Pause auch internationale
Blasmusikliteratur zu hören gab. Das
aufmerksame Publikum honorierte
die sehr gute Leistung mit viel Ap-
plaus und zahlreichen „Zugabe-Ru-
fen“.

Kurz vor der Konzertpause waren die
Ehrungen vorgesehen. Dabei erhiel-
ten Gottfried Stotter und Felix Pe-
rathoner für ihre langjährige Tätig-
keit in der Musik und im Ausschuss
das Grüne Verdienstzeichen des Lan-
desverbandes. Das Silberne Ver-
dienstzeichen des Landesverbandes
für langjährige Tätigkeit in der Mu-
sik, im Ausschuss und im Musikbe-
zirk erhielt Friedrich Blaßnig. Auch
Kapellmeister Roman Possenig
stand auf der Ehrungsliste. Er erhielt
die Goldene Medaille für über 40-
jährige Mitgliedschaft in einer Tiroler
Kapelle.
Für die MusikantInnen klang der
Abend dann schließlich mit einem
kleinen Imbiss und einem gemütli-
chem Beisammensein aus.
Einen herzlichen Dank sagen wir den
privaten Sponsoren, die uns heuer
erstmals mit ihren Notenspenden
beim Konzert unterstützt haben.

Am Faschingsdienstag war die
Marktmusikkapelle wieder Veranstal-
ter des Kinderfaschings und des
Umzuges in Nußdorf. Vorerst ver-
sammelten sich zahlreiche Fa-
schingsnarren am Dorfplatz zum

Umzug, den die Faschings-
musik musikalisch um-
rahmte. Danach gab es für
die Kinder einen Süßigkei-
tenstand und viel Spaß in
der Hupfburg. Im Mehr-
zwecksaal wurde von den
Helfern für das leibliche
Wohl der großen und klei-
nen Gäste gesorgt!

Am 7. April feierte unser
Kapellmeister Roman
seinen 50. Geburtstag.
Natürlich ließen es sich
seine MusikantInnen und
einige Ehrenmitglieder der
Kapelle nicht nehmen, ihm

dazu mit einem Ständchen zu gratu-
lieren. Sehr zahlreich und in voller
Montur nahmen alle im Hof vor sei-
ner Wohnung Aufstellung und gaben
einige Märsche zum Besten. Natür-
lich gab es für das sichtlich über-
raschte „Geburtstagskind“ auch ein
passendes Geschenk!

Die Marktmusikkapelle Nußdorf-De-
bant lädt alle Freunde und Fans zu
den Konzerten und Veranstaltungen
im kommenden Sommer herzlich ein
und bedankt sich schon jetzt für die
Unterstützung.

Die Geehrten: V.l. Obm. Edi Blaßnig, Friedl Blaßnig, Kpm. Roman Possenig,
Gottfried Stotter, Felix Perathoner, Bgm. Andreas Pfurner

Geburtstagsständchen zum 50er von
Kapellmeister Roman Possenig
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Neue Marketenderinnen 
herzlich willkommen!

Die Marktmusik möchte die Reihen
ihrer Marketenderinnen aufstocken.
Dazu werden couragierte Frauen ab
18 gesucht, die Lust und Freude da-
ran haben, gemeinsam mit den Mu-
sikantinnen und Musikanten bei Fes-
ten und Konzerten auszurücken.
Wer Interesse hat, ist herzlich einge-
laden, sich unverbindlich bei Ob-
mann Edi Blaßnig (Tel. 0650/946 83
20) zu informieren.

Wir freuen uns auf dich!Frühjahrskonzert 2019



Traditionell fand am 24. Februar
2019 nach der Hl. Messe in der Kir-
che zur Hl. Helena, zelebriert von
Pfarrer i.R. Cons. Otto Großgastei-
ger, im Mehrzwecksaal in Nußdorf
die Jahreshauptversammlung der
Schützenkompanie Nußdorf-Debant
statt. Obmann Josef Goller konnte
neben dem Baon.-Kommandant Mjr.
Gottfried Steinwender und EMjr. An-
ton Huber auch die Ehrengäste Bgm.
Ing. Andreas Pfurner, Bgm.-Stellv.
Traudl Oberbichler, Pfarrer i.R. Cons.
Otto Großgasteiger, Johann Winding,
Hptm. der Schützenkompanie Anton
Steger Bruneck (die seit mehr als drei
Jahrzehnten auch Partnerkompanie
der SK Nußdorf-Debant ist), Vzlt.
i.R. Roland Zlöbl mit Gattin, Ob-
mann des Kameradschaftsbundes
Rangersdorf/Mölltal, Feuerwehr-
kommandant OBI Lukas Reiter so-
wie zahlreiche Marketenderinnen
und Schützen begrüßen. Am Anfang
wurde der verstorbenen Schützenka-
meraden, GönnerInnen und unterstüt-
zenden Mitglieder, Karl-Heinz Egger
und Amalia Wartscher mit einem Ge-
bet gedacht. Nach dem Tätigkeitsbe-
richt mit 10 Kompanieausrückungen,
davon 3mal als Ehrenkompanie (oh-
ne der Kompanieübungen), sowie
weiteren 65 ehrenamtlichen Ver-
pflichtungen wurde auch die eine und
andere Vorschau auf das bevorstehen-
de Schützenjahr gelegt. 

So wird die Schützen-
kompanie Nußdorf-De-
bant wiederum die bei-
den Prozessionen, Fron-
leichnam in Nußdorf
und Herz-Jesu in De-
bant, würdig und ehr-
fürchtig begleiten.
Ebenso werden wir am
„Hohen Frauentag“ in
der Kirche feierlich mit-
wirken. 
Am Sonntag, den 11.
August 2019 starten wir
mit dem ersten Höhe-
punkt in unserer Gemeinde, und zwar
mit der alljährlichen Gedenk- und
Bergmesse am Gemeinde-Ruemitsch,
zu der wir schon heute alle einladen
mit uns zu beten und zu feiern.
Mit dem Seelensonntag, der Gedenk-
feier für die gefallenen Soldaten bei-
der Weltkriege, wo auch Bürger unse-
rer jetzigen Marktgemeinde ihr Le-
ben lassen mussten, und das Kriegs-
ende sich zum 101 mal jährt, wollen
die Schützen neben ihren anderen
vielseitigen Verpflichtungen in und
außerhalb unserer schönen Marktge-
meinde das Schützenjahr beenden. 
Es wäre für uns eine große Ehre,
wenn wir dich auch dieses Jahr wie-
der zu unseren Ausrückungen und bei
unseren Veranstaltungen begrüßen
könnten!

Im Anschluss an die Vorschau des
neuen Schützenjahres folgten die
Grußworte der Ehrengäste Bgm. Ing.
Andreas Pfurner und Bgm.-Stellv.
Traudl Oberbichler, Ehrenmajor An-
ton Huber, Baon.-Kdt. Mjr. Gottfried
Steinwender und Feuerwehrkom-
mandant HBI Lukas Reiter.
Hauptmann Johann Winding von der
Partnerkompanie Anton Steger
(Bruneck) bedankte sich in seiner Re-
de dafür, dass wir bei der Gedenk-
und Bergmesse und 100 Jahre Ab-
spaltung von Tirol mit Segnung und
Einsetzen der Reliquie als Ehren-
kompanie eine große Aufwertung set-
zen konnten. Ebenso in diese Kerbe
schlug der Obmann des Kamerad-
schaftsbundes Rangersdorf Vzlt. i.R.
Roland Zlöbl, wo wir auch als Ehren-
kompanie unser Können unter Be-
weis stellen und die Gemeinde wür-
dig vertreten konnten.   

Im Rahmen der Vollversammlung
konnten zwei Verleihungen vorge-
nommen werden. 
An Jungmarketenderin Victoria Za-
bernig wurde das goldene Schießleis-
tungsabzeichen und an Obm.Stellv.
Alois Trojer die Schützenschnur in
Gold verliehen. Wir gratulieren dazu
recht herzlich!

Der Vorstand bedankt sich bei allen
Marketenderinnen und Schützen für
die gute Zusammenarbeit im abge-
laufenen Vereinsjahr und freut sich
auf eine konstruktive gemeinsame
Zukunft. 

Tiroler Schützengruß

Mai 2019                                                                         Gemeindekurier Nußdorf-Debant                                                                     93. Ausgabe

Schützenkompanie Nußdorf-Debant

Jahreshauptversammlung

31

V.l. FF-Kdt. OBI Lukas Reiter, EMjr. Anton Huber, Bgm.-Stellv. Traudl Oberbichler, Bgm. Ing. 
Andreas Pfurner, Hptm. Johann Winding, Obm. Josef Goller, Baon.-Kdt. Mjr. Gottfried Steinwender,
Hptm. Jakob Indrist, Christl Zlöbl, Vzlt. i.R. Roland Zlöbl, Kassier Lukas Trojer (© Jasmin Indrist)

V.l. Obm. Josef Goller, Bgm. Ing. Andreas Pfurner, Jungmarketende-
rin Victoria Zabernig, Obm.Stellv. Alois Trojer, Hptm. Jakob Indrist

(© Jasmin Indrist)
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Haus der Jungmarketenderinnen und Jungschützen stand Kopf

Am Samstag, den 17. November
2018 folgten die Jungmarketenderin-
nen und Jungschützen der Einladung
zum diesjährigen Jungschützenaus-
flug. Diesmal ging es mit ihren Be-
gleiterInnen, Jungschützenbetreuer-
Stellvertreter Daniel Petutschnig, An-
dreas und Hai Phuong Zabernig und
Raimund Riepler über das Brixental
nach Vomp, wo das verkehrte Haus
steht. Im Haus selbst stand im wahrs-
ten Sinn des Wortes „alles Kopf“.
Nach ca. 1 ½ Stunden der Verwirrung
war es langsam Zeit „unterzutau-
chen“. So ging es mit dem Bus, der
von Jungschützenbetreuer-Stellver-
treter Daniel gelenkt wurde, in die
Wörgler Wasserwelten auf einen

feucht fröhlichen und spaßigen Nach-
mittag. Nachdem die Kids ausrei-
chend geplantscht hatten und er-
schöpft von dem vielen Rutschen wa-
ren, ging es auf ihren Wunsch noch
zum McDonald’s in Wörgl auf einen
Burger mit Pommes und Getränken.
Ausreichend gestärkt haben die Mäd-
chen und Jungs dann die Heimreise
angetreten und sind dann gegen 21.00
Uhr erschöpft und „streichfähig“ aber
auch sehr glücklich zu Hause ange-

kommen. 
Die Jungmarketenderinnen und Jung-
schützen möchten sich bei ihren Be-
treuerInnen und der Schützenkompa-
nie Nußdorf-Debant recht herzlich
für den gelungenen Ausflug bedan-
ken. 

Schützen Heil! 

Der Theaterverein Nußdorf-Debant
führte das Lustspiel “Casanovas
Comeback” an zwei Wochenenden
im März auf. Das waren fünf Auffüh-
rungen, bei denen
das begeisterte Pu-
blikum Volksthea-
terkunst vom feins-
ten erleben konnte.

Unter der Spiellei-
tung von Thomas
Widemair wurde
über fast drei Mo-
nate fleißig geprobt.
Als Obfrau gratulie-
re ich den Schau-
spielern ganz herz-
lich.
Bei allen Helfern,

die hinter der Bühne in irgendeiner
Form wertvolle Arbeit geleistet ha-
ben, bedanke ich mich ganz beson-
ders.

Nun wünsche ich allen einen ganz
guten und schönen Sommer!

Obfrau Traudl Oberbichler
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Dank und Bitte an alle unterstützenden
BürgerInnen unserer Marktgemeinde:

Die Schützenkompanie ist ein sehr wichtiger
Kulturträger in unserer schönen Marktge-
meinde Nußdorf-Debant. Sollte es dir ein
Anliegen sein die Schützenkompanie Nuß-
dorf-Debant mit deinem Beitritt als Alt-
schütze oder Jungschütze zu stärken, so
wirst du gebeten, dich bei Hauptmann Jakob
Indrist, Telefon 0680/314 54 93 oder bei Ob-
mann Josef Goller, Telefon 0664/226 55 11
zu melden. Dadurch können wir weiterhin in
einer ansehnlichen Stärke unseren kulturel-
len Verpflichtungen in und außerhalb unserer
Marktgemeinde nachkommen.

Möchtest du als unterstützendes Mitglied ei-
nen finanziellen Beitrag leisten, so steht dir
das Konto bei der Lienzer Sparkasse, IBAN:
AT23 2050 7001 0000 0017, dafür zur Ver-
fügung. 

Vielen Dank für deine Unterstützung!  

„Casanovas Comeback“

Ein Theaterstück, welches das 

Publikum restlos begeisterte!



Am 18. Jänner 2019
fand im Gerätehaus der
Freiwilligen Feuerwehr
Nußdorf-Debant in der
Florianistraße die 124.
ordentliche Jahres-
hauptversammlung
statt.
Kommandant HBI Lu-
kas Reiter konnte fol-
gende Ehrengäste per-
sönlich begrüßen:
Bgm. Ing. Andreas
Pfurner mit Bgm.-
Stellv. Traudl Ober-
bichler, Pfarrkoordina-
torin MMag. Maria
Pranger, Bezirksfeuer-
wehrkommandant Her-
bert Oberhauser, Ab-
schnittskommandant
Harald Draxl, Polizeiin-
spektionskommandant
Johann Gatterer sowie
Alt-Kommandant,
Chronist und Ehrenmit-
glied Norbert Brugger,
Gemeindefotografin
Saskia Dalpra und eine
Abordnung der Markt-
musikkapelle Nußdorf-Debant. 

Für die verstorbenen Kameraden der
letzten 10 Jahre (im Jahr 2018 ver-
starben OV Anton Schlemmer und
LM Balthasar Walchensteiner) wurde
eine Trauerminute abgehalten, wel-
che von der Abordnung der Markt-
musikapelle Nußdorf-Debant mit
dem Lied „Vom guten Kameraden“
umrahmt wurde. 
Laut Bericht des Kommandanten be-
trägt der derzeitige Mannschaftsstand
88 aktive Kameraden und 16 Reser-
visten. 29 Kameraden sind Atem-
schutzträger und 42 Kameraden sind
mit einem Pager für allfällige Alar-
mierungen ausgestattet.
Im Jahr 2018 wurden mehrere Ein-
satzanzüge angekauft, womit mittler-
weile ein Großteil der Mannschaft
mit neuen Anzügen ausgestattet wer-
den konnte. Auch musste ein neues
Nebelgerät angeschafft werden, um
realitätsnah Übungen abhalten zu
können. Weiters wurde ein Fix-Funk-
gerät für unser MTF-Puch G gekauft
und eingebaut.
Mit Freude wird mitgeteilt, dass es
bei unserer Wehr im Jahr 2018 acht!!

Neueintritte von jungen Kameraden
gab. Es handelt sich dabei um Bern-
hard Kraler, Moritz Gall, Lukas Pos-
senig, Florian Kollnig, Marc-Michael
Mandler, Matthias Trojer, Martin
Trojer und Thomas Trojer, welche
bereits mit den Grundlehrgängen be-
gonnen haben und voller Eifer bei der
Sache sind.

Im abgelaufenen Jahr mussten von
unserer Wehr 93 Einsätze abgearbei-
tet werden, wobei es sich um 2
Brandeinsätze, 13 Fehl- und Täu-
schungsalarme, 10 Brandsicherheits-
wachen sowie 68 technische Einsätze
handelte. 
Zusätzlich fanden monatlich eine Ge-
samtübung sowie insgesamt 7 Atem-
schutzübungen statt.
Mehrere Kameraden haben sich wie-
der einer Weiterbildung an der Lan-
desfeuerwehrschule in Telfs unterzo-
gen und verschiedene Kurse besucht. 
Auch bei mehreren Prozessionen und
Begräbnissen rückte unsere Wehr
aus.

Im Zuge der Jahreshauptversamm-
lung wurden folgende Kameraden
geehrt und befördert:

Zum Löschmeister wur-
den Florian Brugger,
Michael Ebner, Christi-
an Groder und Rai-
mund Mattersberger be-
fördert.
Das Verdienstzeichen
des Bezirks-Feuerwehr-
verbandes in Bronze er-
hielt Andreas Guggen-
berger, das Verdienst-
zeichen in Silber Her-
mann Wiedenhofer.
Das Ehrenzeichen für
25-jährige Tätigkeit er-
hielt Engelbert Hainzer,
für 40-jährige Tätigkeit
Bruno Gosch, Franz
Klaunzer, Karl Pranter,
für 60-jährige Tätigkeit
Ludwig Hatz und Josef
Stotter sowie für 70-
jährige Tätigkeit Peter
Walchensteiner sen.

Es folgten die Gruß-
worte der Ehrengäste,
wobei Bgm. Andreas
Pfurner der gesamten
Wehr für die Vielzahl

der Einsätze und deren hervorragen-
de Abarbeitung dankte. Auffallend
sei die starke Steigerung an techni-
schen Einsätzen, für welche die Wehr
jedoch bestens ausgerüstet sei. Vor
allem freue ihn auch der Neueintritt
von 8 Kameraden in einem Jahr, de-
nen er alles Gute für die Arbeit bei
der Feuerwehr wünschte. 
Kommandant Lukas Reiter bedankte
sich im Schlusswort bei seinen Ka-
meraden und beim Ausschuss für die
geleistete Arbeit sowie die volle Un-
terstützung und bat weiterhin um ei-
nen fairen Umgang miteinander. Rei-
ter beendete die 124. Jahreshauptver-
sammlung mit den Worten: „Gott zur
Ehr – dem Nächsten zur Wehr“ und
einem lauten „Gut Heil“.

Vom 1. Jänner bis zum 1. April 2019
musste unsere Wehr bereits zu 9 Ein-
sätzen ausrücken.
Es kam zu 3 Täuschungsalarmen in
der Tiefgarage beim Intersparpark-
platz. Unbekannte Personen warfen
mutwillig Knallkörper in das Innere
der Garage, wodurch der Feuermel-
der ausgelöst wurde und die Kamera-
den in großer Stärke ausrücken muss-
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V.l. Erich Holzer, Christian Groder, Raimund Mattersberger, Florian Brugger, Michael
Ebner, Lukas Reiter, Bgm. Andreas Pfurner, Herbert Oberhauser, Harald Draxl

V.l. Bruno Gosch, Hermann Wiedenhofer, Engelbert Hainzer, Karl Pranter, Franz 
Unterrainer, Andreas Guggenberger, Josef Stotter, Peter Walchensteiner sen., 

Bgm. Andreas Pfurner, Herbert Oberhauser, Lukas Reiter, Harald Draxl, Erich Holzer
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ten. Gottseidank handelte es sich um
Fehlalarme. Trotzdem wird eindring-
lich ersucht, diese „Scherze“ zu un-
terlassen bzw. bei Wahrnehmung,
wer die Knallkörper in die Garage
wirft, die Polizei zu verständigen.
Weiters gab es 5 technische Hilfsein-
sätze, wobei z.B. am 23. Jänner 2019
der Unimog der Marktgemeinde
Nußdorf-Debant auf der B 100 auf-
grund Straßenglätte von der Fahr-
bahn abkam und über den Straßen-
graben schlitterte. Er wurde mittels
Seilwinde geborgen.
Am 2. März 2019 kam ein Fahrzeug-
lenker im Bereich des Mitterweges
von der Straße ab und stieß gegen ei-
ne Straßenlaterne, welche durch die
Wucht des Anpralles um-
gerissen wurde. Das Fahr-
zeug wurde geborgen, die
Straße gereinigt und der
Bereich der umgestürzten
Laterne bis zum Eintref-
fen der Tinetz gesichert.
Des Weiteren rückte man
zweimal zu Dieselaustrit-
ten von Fahrzeugen aus,
wobei die Fahrbahnen

mittels Bindemittel gereinigt wurden.
Am 11. März 2019 rückte unsere
Wehr zu einem gemeldeten Brand in
einem Mehrfamilienhaus in die Toni
Egger-Straße aus. Aufgrund der star-
ken Rauchentwicklung konnten die
Kameraden nur mit Atemschutz in
den 1. Stock gelangen, wo in der dor-
tigen Küche der Brand festgestellt
wurde. Dieser war aufgrund der ge-
schlossenen Fenster und Türen man-
gels Sauerstoff gottseidank selbst er-
loschen. Das gesamte Haus wurde
mittels Lüftern von den Rauchschwa-
den befreit. Auch die FF Lienz war
unterstützend mit der Drehleiter vor
Ort.
Am Samstag, 30. März 2019 wurden

wir mittels Sirenenalarm zu einem
Kaminbrand in einem Mehrfamilien-
haus in der Oberen Aguntstraße geru-
fen. Beim Eintreffen schlugen bereits
die Flammen aus dem betroffenen
Kamin. Sofort wurde die betroffene
Wohnung durchsucht, die Bewohne-
rin in das Freie gebracht und der Ret-
tung übergeben. Der Kamin wurde
mittels Wärmebildkamera überwacht
und zur Vorsicht legte der Atem-
schutztrupp einen gefüllten Hoch-
druckschlauch ins Haus, um bei ei-
nem möglichen Feueraustritt rasch
eingreifen zu können. Nach dem
„Brand aus“ wurde noch das Stiegen-
haus belüftet. Zum Glück sind keine
weiteren Schäden entstanden und

nach ca. 2 Stunden
konnten wir wieder ins
Gerätehaus einrücken.
Insgesamt wurden zu
diesem Einsatz sechs
Organisationen alar-
miert: FF-Nußdorf-De-
bant, Tinetz, Polizei,
Rettung, Rauchfang-
kehrer und Drehleiter
Lienz.

Das Jubiläumsvereinsjahr 2019, in
dem das 25-jährige Bestandsjubiläum
des Krippenvereines Nußdorf-Debant
gefeiert wird, begann mit der bereits
traditionellen Generalversammlung
des Krippenvereines am 12. Jänner
im Café am Sportplatz in Debant.  

Im Jänner wurde für die Krippenbau-
helfer der Kurs „Neue Techniken im
Krippenbau“ angeboten. Unter der
Leitung von Krippenbaumeister
Peter Riml wurden Modelle in
Styrodur angefertigt. Dieses
Material gibt dem Krippenbau
neue Impulse und tolle Mög-
lichkeiten in der Bauweise. Die
Tiroler Krippenbauschulen ha-
ben diese Technik bereits über-
nommen. Die neu ausgebildeten
Krippenbaumeister geben diese
Bauweise bereits in den Verei-
nen weiter. Auch wir werden ei-
niges, bei diesem Kurs Erlernte

im Herbstkurs einsetzen.

Damit auch der gesellschaftliche As-
pekt im Krippenverein nicht zu kurz
kommt, wurde am 6. April ein Zim-
mergewehr-Vereinsschießen in den
Räumlichkeiten des Sportschützen-
vereines durchgeführt. Obmann Sepp
Bernhardt konnte zahlreiche Vereins-
mitglieder begrüßen. Es war ein ge-
selliger Abend, der von den Sport-
schützen perfekt abgewickelt wurde.

Ein Höhepunkt im Jubiläumsjahr –
neben der Krippenausstellung im Ad-

vent – wird die „Osttiroler Krippen-
wallfahrt“ am Samstag, 1. Juni 2019
in Lavant sein. Dazu sind neben den
Osttiroler Krippenvereinen Lienz,
Sillian und dem Defereggental selbst-
verständlich auch alle Krippenfreun-
de und Interessierte aus nah und fern
eingeladen. Pfarrer Siegmund Pichler
wird den Wallfahrergottesdienst zele-
brieren. Für die musikalische Gestal-
tung sorgt die Familie Mair aus Ober-
mauern. Anschließend sind alle Teil-
nehmer recht herzlich zu einer Agape
eingeladen!
Gloria et Pax!

Brandeinsatz in der Toni Egger-Straße

Die Gewinner beim LuftgewehrschießenKurs „Neue Techniken“ mit Peter Riml
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Obmann Sepp Bernhardt Neues vom Krippenverein

im Jubiläumsjahr 2019



Der Obst- und Gartenbauverein Nuß-
dorf-Debant hielt am 20. Februar
2019 seine Jahreshauptversammlung
im Kultursaal Debant ab.
Rund 70 Mitglieder waren anwesend
und folgten mit Interesse dem Jahres-
bericht unseres Obmanns Gernot
Küng und dem Kassabericht des Kas-
siers Werner Weingartner. Der Vor-
stand wurde von den Mitgliedern ent-
lastet.
Ein weiterer Programmpunkt der Jah-
reshauptversammlung waren die Eh-
rungen der Mitglieder für mehr als
15, 20 und sogar 25 Jahre treue Mit-
gliedschaft.
Weiters gab es einen inspirierenden
Vortrag von DI Gerald Altenweisl
über Naturgärten. Und zur Stärkung
für die beginnende Gartensaison hat-

te unser Obmann, der im Hotel Trau-
be Koch lernte, noch einen großen
Topf Gulasch vorbereitet, das eben-
falls sehr viel Zustimmung fand. 
Danke an alle Unterstützer und Mit-
glieder des Obst- und Gartenbauver-
eins für die gelungene Veranstaltung.

Seither haben wir erfolgreich einen
Baumschnittkurs bzw. einen Vortrag
mit DI Martin Bramböck über Pflan-

zenschutz veranstaltet. Weitere Ter-
mine waren u.a. ein Veredelungskurs
mit Manfred Gartner am 27. April
2019 und ein Vortrag von Josef Putz
am 24. April 2019 über Neophyten-
bekämpfung (nicht-heimisch invasi-
ve Pflanzen).
Wir wünschen euch einen guten Start
ins Gartenjahr!

Euer Vorstand
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© Goller/Osttiroler Bote

Obst- und Gartenbauverein

Nußdorf-Debant

Obmann Gernot Küng
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Saison 2018/2019

Der Höhepunkt dieser Saison war die
erstmalige Teilnahme einer Luftpisto-
lenmannschaft bei der Österrei-
chischen Bundesliga. Mit den Schüt-
zen Mario Jofen, Maximilian Für-
hapter, Helmut Ortner, Reinhard
Kilzer, Marko Neumair, Alois
Plattner, Arnold Eder und Wolf-
gang Thaler erreichte man das Vier-
telfinale in Scharnstein OÖ, wo man
sich der Mannschaft des SV Eisen-
kappel nur knapp geschlagen geben
musste. Mit einem Schnitt von 1438
Ringen schaffte es der SSV N-D auf
Platz 7.

Der Verein bestritt heuer mit zwei
Schützen den Osttiroler Jugend-
Cup 2018/19. In der Klasse Jugend-
schützen 1 weiblich belegte Amelie
Angermann den 3. Rang. Bei den
Jungschützen belegte Fabian Krass-
nig den 2. Rang. 

Für die Bezirksmeisterschaft stellte
der SSV N-D 9 Schützen. Mit dem
Luftgewehr belegte in der Klasse   
Jugendschützen 1 weiblich Amelie
Angermann den 6. Rang. Bei den
Jungschützen holte sich Philipp
Pfeifhofer die Silbermedaille, Fabi-
an Eder wurde 4. und Fabian
Krassnig 5. Bei den Senioren 3 ge-
lang es Josef Tegischer, den 4. Platz
vor Vinzenz Wallensteiner zu errei-
chen. 

Mit der Luftpistole holte sich in der
Klasse Senioren 1 Reinhard Kilzer
die Silbermedaille. Arnold Eder ge-
lang der 4. Platz vor Wolfgang Tha-
ler. 

Bei den Bezirksrundenwettkämp-
fen 2018/19 konnte unsere Mann-
schaft Nußdorf 1, mit den Schützen
Andreas Angermann, Walter Anger-
mann, Michael Müllmann, Philipp
Pfeifhofer, Fabian Eder und Christian

Isep in der Gruppe A mit 19 Punkten
und einem Ringschnitt von 1564,8
den 3. Rang belegen. 

Bei den Tiroler Landesmeister-
schaften mit dem Luftgewehr in
Innsbruck nahmen 9 Schützen teil.
Mit dem Luftgewehr belegte in der
Klasse Jugendschützen 1 weiblich
Amelie Angermann den 23. Rang.
Bei den Jungschützen schoss sich
Philipp Pfeifhofer auf Platz 11, ge-
folgt von Fabian Eder auf Platz 12
und Fabian Krassnig belegte den 26.
Rang. 

Bei der Luftpistole wurde Mario Jo-
fen 6. bei den Männern. Bei den Se-
nioren 1 gingen die Plätze 20 an
Reinhard Kilzer, 24 an Arnold
Eder und 26 an Wolfgang Thaler.
Helmut Ortner gelang es, bei den
Senioren 2 den 7. Rang zu belegen. In
der Mannschaftswertung konnte N-D
1 mit Mario Jofen, Helmut Ortner
und Reinhard Kilzer den 6. und N-D
2 mit Marko Neumair, Arnold Eder
und Wolfgang Thaler den 13. Rang
erzielen. 

Bei der LP5 ging die Bronzemedaille
bei den Männern an Mario Jofen.
Bei den Senioren 1 wurde Reinhard
Kilzer 10., Arnold Eder 13. und
Wolfgang Thaler 14. Mit der Mann-
schaft N-D 1 erreichten Jofen, Kilzer
und Thaler den 7. Rang. 

Der SSV Nußdorf-Debant veranstal-
tete auch heuer wieder ein Mann-
schafts-Hobbyschießen über zwei
Tage. Mit 33 Mannschaften und 99

Einzelschützen war die Beteiligung
wieder sehr hoch. Bei der Mann-
schaftswertung wurde der Mittelwert
(1034,1) berechnet.

Mannschaftswertung: 1. „Die Kral-
le“ (Lisa Schneider, Martin Kofler,
Werner Gander) 1035,0 Ringe (Ab-
weichung 0,9); 2. „Die Amateure“
(Thomas Unterrainer, Anton Stotter,
Lorenz Unterrainer) 1033,0 Ringe
(Abw. 1,1); 3. „Jungbauern 2“ (An-
na-Lena Ebner, Matthias Trojer, Flo-
rian Kollnig) 1035,9 Ringe (Abw.
1,8)
Bei der Einzelwertung wurde der Sie-
ger aus dem Finale der besten acht
Teilnehmer des Grunddurchganges
ermittelt.
Einzelwertung: 1. Ludwig Rainer
(Grunddurchgang 365,5, Finale
103,6), gesamt 469,1 Ringe. 
Um den 2. Rang duellierten sich Phi-
lipp Pfeifhofer (Grunddurchgang
363,5, Finale 102,4), gesamt 465,9
Ringe und Hubert Stotter (Grund-
durchgang 362,0, Finale 103,9) ge-
samt 465,9 Ringe. Nach Ringgleich-
heit im Finale musste ein Stech-
schuss entscheiden, den Pfeifhofer
mit 9,7 zu 9,5 für sich entscheiden
konnte. Der spannende Wettkampf
schloss mit der Siegerehrung im ge-
mütlichen Rahmen ab. Alle Ergebnis-
se scheinen auf unserer Website
http://www.sportschuetzen-nd.at auf.

Am Freitag, den 1. März 2019 fand
das traditionelle Saukopfschießen am
Luftgewehrstand Nußdorf Debant
statt. Um den Saukopf zu ergattern,
versuchten bei den Erwachsenen 48

Die Bundesligamannschaft des SSV Nußdorf-Debant

Obmann Vinzenz Wallensteiner



Unser Wandermurmeljahr beginnt
immer mit Winterveranstaltungen
und deshalb sind wir im Dezember
am Adventmarkt in Lienz gewesen.
Wir haben am Eisplatz auch wieder
Lattl geschossen und eine Mords-
gaudi dabei gehabt.
Das nächste winterliche Vergnügen
war Ende Jänner das Eisstockschie-
ßen in der Pfister. 7 Gruppen zu je 4
Personen spielten um den Sieg und
freuten sich über die nette Gemein-
schaft.
Geplant waren dann ein Rodeltag und
unser alljährliches Schneeschuhwan-
dern. Doch beide Ereignisse fielen
dem Wettergott zum Opfer.
Deshalb versuchten wir sportlich im
März unser Glück und trafen uns im
Kegelstadel zum fröhlichen „Neu-
ner scheiben“. Acht Gruppen kegel-
ten in 5 verschiedenen Stationen um
den Gruppensieg. Netter Spätnach-
mittag!
Ende März luden wir unsere Mitglie-
der dann zum Zimmergewehrschie-
ßen in Nußdorf-Debant ein. Tolle
Stimmung und hervorragende Treff-
sicherheit bescherten uns einen net-
ten Abend.

Anfang April
starteten wir un-
sere erste Früh-
lingswanderung
zum Reiter
Kirchl.
Schönes Wetter,
das Sprießen von
Wald und Wiese
und gute Laune
verschönerten
uns den Tag.
In der Zwischen-
zeit wurde auch
mit den Senio-
renwanderungen mittwochs gestartet.
Obwohl auf den Bergen noch jede
Menge Schnee liegt, werden wir be-
stimmt im Talboden und auf der
Sonnseite noch einige kleine Nach-

mittagswanderungen machen.
Unser Veranstaltungsprogramm
hat sicher noch einiges zu bie-
ten und wir werden uns bemü-
hen, dieses auch durchzuführen
und laden euch alle jetzt schon
recht herzlich ein.
Bedanken möchten wir uns bei
der Gemeinde mit Bgm. Ing.
Andreas Pfurner, bei den Büro-
damen, bei unseren Sponsoren
und den fleißigen „Bienen“, die
uns immer wieder unterstützen.
Berg Frei!
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Frühlingswanderung zum Reiter Kirchl

ZimmergewehrschießenKegeln im Kegelstadel 

Eisstockschießen in der Pfister

Obmann 

Herbert Salcher

Schützen, dem vom Bürgermeister
festgelegten Fixpunkt am nächsten zu
kommen. Geschafft hat es André
Angermann, vor Anton Unterwai-
nig und Markus Gratl. 10 Kinder
und Jugendliche kämpften um den

Sieg auf der „Kindersaukopf-Karte“. 

Der Sieg ging an Amelie Anger-
mann vor Manuela Jofen und Va-
lentina Jofen.

Der Vorstand des Sportschützenver-
eins bedankt sich in diesem Zusam-
menhang bei allen Sponsoren und
Gönnern und gratuliert allen Schüt-
zen zu ihren herausragenden Leistun-
gen.
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Bäuerinnen 

Gartentipp: Wiederverwenden statt verschwenden

Rezept „Herzhafte Brennnessel-Weckerl“ (ca. 16 Stücke)

Alte Töpfe, Kinderschuhe, Wander-
schuhe, … die ausgedient haben,
können kreativ wiederverwendet
werden – „upcyling“ genannt. Sie
sind noch etwas wert, und zwar als
Pflanzgefäße im Garten!
Bepflanzte Kinderschuhe
sehen besonders fanta-
sievoll aus und gestalten
sich als echter Blickfang
beim Eingang oder im
Garten.
Blumendekorationen mit
Schuhen sind tolle Hin-
gucker im Garten, auf
dem Balkon, auf der Ter-
rasse oder Fensterbank.
Alte Schuhe/Töpfe be-
pflanzen lohnt sich ein-
mal für die Umwelt und
einmal für den Geldbeu-
tel!

Was wird benötigt: Ein
paar alte Töpfe oder
Schuhe, pflegeleichte an-
spruchslose Pflanzen und
Blumenerde. In die
Schuhsohlen/Topfboden
kann man einige Löcher
bohren, damit das über-
schüssige Wasser abflie-
ßen kann. Die Schuhe

mit Blumenerde befüllen, geeignete
Pflanze (Sukkulenten/Hauswurz) hi-
neinsetzen. Der Wuchs einer Pflanze
in den Behältern ist sehr begrenzt und
daher sind schnellwüchsige Sorten

nicht geeignet. 

Nun gilt es noch den richtigen Stand-
ort zu finden – ob schattig, halbschat-
tig oder sehr sonnig.
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Zutaten Zubereitung

2 große Zwiebeln
40 g Butter
200 g frische, saubere Brennnesselspitzen

500 g Dinkelfeinmehl
500 g Dinkelvollmehl

40 g Hefe
20 g Honig
30 g Salz

600 ml lauwarmes Wasser

1 verquirltes Ei zum Bestreichen

Zwiebel schälen, kleinwürfelig schneiden und in Butter glasig dünsten.
Brennnessel in Streifen schneiden und 2-3 Minuten mitdünsten, abküh-
len lassen.

Nun einen Hefeteig bereiten und zugedeckt an einem warmen Ort bis
zum doppelten Volumen aufgehen lassen. Nun die Zwiebel-Brennnes-
selmischung gleichmäßig unter den Teig kneten und nochmals aufgehen
lassen.

Teig in 16 Stücke teilen und zu kleinen Brötchen formen. Nochmals
kurz aufgehen lassen und mit Ei bestreichen.

Backtemperatur: 200 Grad
Backdauer: 20 bis 25 Minuten

Tipp: 
a Anstelle von Brennnesseln kann auch frischer Bärlauch verwendet

werden.



„SV-Gruppenfoto“ von links nach rechts
vorne: Maria Pfurner (Stockschießen), Maria Peer (Frauenturnen De-
bant), Doris Lackner (Schriftführerin), Christina Ortner (Frauenturnen
Nußdorf); hinten: Manfred Stotter (Obmann), Roland Hatz (Schi), Robert
Oberbichler (Schach), Frank Longo (Taekwondo), Werner Idl (Fußball),
Mario Sailer (Tennis), Michael Wendelin (Kassier), Edi Blaßnig (Bad-
minton), Sebastian Lackner (Obmann Sportausschuss); es fehlen Josef
Peer (Männer aktiv), Christian Baumgartner (TRX) und Mike Ortner
(Eishockey)

Für seine 23-jährige
ehrenamtliche Tä-
tigkeit als Leiter der
Sektion Schach wird
Herrn Trausnitz –
verbunden mit ei-
nem nochmaligen
großen DANKE –
das Ehrenzeichen
des Sportvereines
verliehen.

Eine weitere Ehrung seitens der Sektion
Badminton erfolgte an das „Aushänge-
schild“ dieser Sektion, an Irina Olsacher.
Ihre Leistungen und Erfolge in dieser
Sportart, u.a. Racketlon-Team-Junioren -
welt meisterin, wurden auch von unserem
Dachverband, dem ASVÖ Tirol mit einer
Sondersubvention an die junge Sportle-
rin anerkannt.  

Im Rahmen der jährlichen Versammlung
haben die Sektionen auch immer die
Möglichkeit, besondere Leistungen ihrer
aktiven Mitglieder zu honorieren. So
wurden von der Sportabteilung Badmin-
ton die beiden jugendlichen Spieler Cori-
na Wiedenhofer und Florian Egger ge-
ehrt. Im Bild werden diese flankiert von
Obmann Manfred Stotter und Sektions-
leiter Edi Blaßnig. 

„Abwicklung“ der Tagesordnung: Traditionell berichten die beiden Ob-
männer der Zweigvereine Fußball und Tennis sowie die 10 Sektionsleiter
über das Geschehen in ihren sportlichen Abteilungen.
Nach dem Bericht des Kassiers Michael Wendelin u. dem Vorliegen eines
positiven Kassaberichts (Kassaprüfer Gustl Seiwald und Johann Infeld)
wurde der Vorstand einstimmig von der Generalversammlung entlastet.
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Die diesjährige Generalversammlung des Sportvereines Nußdorf-Debant
vom 28. Februar 2019 im Kultursaal in „Wort und Bild“:
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Heimische Sportler im Portrait
Schachtalent Simon Lugger

Der Debanter Simon Lugger (15)
zählt zu den größten Nachwuchsta-
lenten im Österreichischen Schach-
sport. In seiner noch jungen Karriere
hat er bereits
zahlreiche Erfol-
ge aufzuweisen
und konnte sich
im Jänner 2019
sensationell den
Kärntner Landes-
meistertitel in der
Kategorie U16 er-
spielen.

Simon absolvier-
te die Volks- und
Mittelschule in
Debant und be-
sucht derzeit die
1. Klasse der
HAK Lienz. Ne-
ben dem Schach
zählt auch das
Klettern zu seinen
Hobbys.

Schachspielen hat der frischgebacke-
ne Landesmeister mit 8 Jahren von
seinem Opa gelernt. 
Mit 10 ist er zum Schachverein Nuß-

dorf-Debant gekommen, ehe er 2016
dem Schachklub Dolomitenbank
Lienz beitrat, für den er auch derzeit
spielt.

Hier eine kleine Übersicht seiner bisherigen Schachlaufbahn:

Erster Erfolg:     
1. Platz Schülercup 2015

Erfolge 2016: 
1. Platz Schülercup 2016
Tiroler Schulschachlandesmeister 2016 in der Mannschaft der NMS N-D
4. Platz bei den Schulschach-Bundesmeisterschaften 2016 i.d. Mannschaft
3. Platz bei den Kärntner U14 Landesmeisterschaften

Erfolge 2017:
1. Platz Kärntner Jugendcup
Tiroler Schulschachlandesmeister 2017 in der Mannschaft der NMS N-D

Erfolge 2018:
Tiroler Schulschachlandesmeister 2018 in der Mannschaft der NMS N-D
3. Platz bei den Kärntner U16 Landesmeisterschaften
14. Platz bei den Österreichischen Staatsmeisterschaften U18(!)
Erstmalige Teilnahme an Internationalen Turnieren

Erfolge 2019:
3. Platz Schulschachlandesmeisterschaften 2019 mit HAK Lienz
1. Platz bei den Kärntner U16 Landesmeisterschaften
5. Platz im B Turnier beim 21. Internationalen Lienz Open
11. Platz bei den Österreichischen Staatsmeisterschaften U16 in St.Veit/Glan
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Osttiroler 
Schach-Bezirksmeisterschaft 

Die Sektion Schach konnte die dies-
jährige Bezirksmeisterschaft austra-
gen. Gespielt wurde im Vereinslokal
im Gemeindeforum, 20 Spieler nah-
men teil. Innerhalb von sieben Wo-
chen wurden ebenso viele Partien ge-
spielt, am 12. April fanden die Sie-
gerehrung und ein abschließendes
Blitzturnier statt. Alter und neuer Be-
zirksmeister ist der 15-jährige Adamo
Valtiner aus Kötschach-Mauthen. Er
konnte sich in der alles entscheiden-
den 7. Runde gegen den Nußdorfer

DI Christoph Wurm durchsetzen und
seinen Titel verteidigen. Auch beim
abschließenden Blitzturnier zeigte er
seine Klasse und gewann ungeschla-
gen. Der Debanter Simon Lugger er-
reichte den sehr guten 5. Platz, Flori-
an Pfurner wurde 12.

Das Endergebnis der Bezirksmeister-
schaft 2019: 
1. Adamo Valtiner, 5 Punkte; 2. DI
Christoph Wurm, 5 Punkte; 3. Karl
Senfter, 4,5 Punkte; 4.-6.Marcel
Schilcher, Simon Lugger und Elias
Walder, jeweils 4,5 Punkte; 7.-11.
Mag. Hannes Amon, Martin Ober-

bichler, Elias Schilcher,
Julian Maresic und Chris-
tof Oberdorfer, alle mit 4
Punkten; 12. Florian
Pfurner, 3,5 Punkte; 13.-
15. Erwin Sattler, Georg
Weiler und Bodo Mare-
sic, je 3 Punkte; 16. Jo-
hann Fritzenwanger, 2,5
Punkte; 17.-18. Christian
Mühlmann und Florian
Etzelsberger, 2,5 Punkte;
19. Ernst Stolz, 1 Punkt

Das Vereinsheim ist ab 2.
Mai wöchentlich don-
nerstags ab 19.00 Uhr ge-
öffnet. 
Interessierte sind herzlich
willkommen!

Sektion Schach
SL Robert Oberbichler

Siegerbild der BM 2019
Vorne v.l. Elias Schilcher, jüngster Teilnehmer; Marcel Schilcher,

bester Jugendlicher; Adamo Valtiner, Bezirksmeister 2019
hinten v.l. Manfred Stotter, Obmann des Sportvereines Nußdorf-

Debant; DI Christoph Wurm (2.); Karl Senfter (3.); Robert 
Oberbichler, Sektionsleiter Sektion Schach



Die vergangenen Monate waren von
unzähligen Schitrainings und Renn-
einsätzen unserer Nachwuchsrenn-
läufer geprägt. Zudem hatten wir
auch wieder einige Wettkämpfe so-
wie Veranstaltungen für‘s Allgemein-
wohl zu organisieren.

Neben dem im November vergange-
nen Jahres organisierten 2. Autohaus
Rogen-Technikbewerb wurde die
Austragung des Gemeindeschitages
sowie der Vereinsmeisterschaften
am 16. Februar problemlos bewältigt.
Für die Familienwertung konnten wir
wieder die Leistungen der jungen so-
wie „erfahrenen“ Rennläufer mit tol-
len Sachpreisen prämieren.
In der Einzelwertung wurden Pokale
sowie Medaillen an die Kinder und
Jugendlichen sowie köstliche

Brettljausen – gesponsert von SAI-
LER Fleisch GmbH – an die Er-
wachsenen für die tollen Leistungen
überreicht. Die Vereinsmeisterin und
der Vereinsmeister in diesem Jahr
sind Melanie Singer und Patrick
Znopp.

Wie alle Jahre schon üblich fand der
von uns im März durchgeführte und
ohnehin nicht mehr wegzudenkende
Rad-Basar großen Anklang in der
Bevölkerung. Zahlreiche Sommer-
sportartikel konnten, Dank vieler hel-
fender Hände, das eine oder andere

Lächeln in das Gesicht der Käufer so-
wie Verkäufer zaubern.

Erneut wurde durch das Ski-Team
Nußdorf-Debant auf Ersuchen der
Lienzer Bergbahnen sowie der Hotel-
lerie ein offenes Renntraining für
Hotelgäste und alle Hobbyrennfahrer
am Zettersfeld organisiert. Alle renn-
begeisterten Schifahrer konnten den
von Trainer Markus Singer ausge-
flaggten Rennkurs immer mittwochs
absolvieren. Diese Kooperation fin-

det hoffentlich auch in den nächsten
Jahren ihre Fortsetzung – nicht nur
viele zusagende Rückmeldungen
sondern auch das gesicherte Trai-
ningsangebot für unsere Rennläufe-
rinnen und Rennläufer sprechen da-
für.

Sehr erfolgreich beendeten unsere
Rennläuferinnen und Rennläufer in
dieser Saison den Osttiroler Raiffei-
sen Cup Alpin. 
Mit Rang eins in der Gesamtwertung
der Kinder für Carolin Sailer und
Melanie Singer, Rang zwei für Mar-

cel Draxl sowie
Rang drei für Lin-
da Mair erreichten
alle vier einen Po-
destplatz.
Nach langer Zeit
starteten wieder
Rennläufer unseres
Vereins in den
Schülerklassen und
konnten sich durch-
aus beachtlich
schlagen. Mit Rang
drei errang Julian
Egger mit viel

Fleiß einen verdienten Podestrang in
der Gesamtwertung der Klasse Schü-
ler U14. Auf den weiteren Rängen
konnten sich Samuel Unterweger
(Rang 5) und Luis Mair (Rang 7) in
die Ergebnisliste eintragen – wobei
Luis auf einem guten Weg war und si-
cherlich weiter vorne zu finden ge-
wesen wäre. Leider musste er auf-
grund einer offenen Schienbeinfrak-
tur nach dem Rennen in Anras die
Saison vorzeitig beenden. Mit Chris-
tian Glanzer starteten in dieser Sai-
son letztendlich 4 Athleten in den
Schülerklassen.

Mit der Durchführung der Gesamt-
siegerehrung des Osttiroler Raiffei-
sen Cup Alpin am 27. April in der
Marktgemeinde Nußdorf-Debant
fand die lange Saison im Beisein von
Vertretern aus Politik, Wirtschaft und
der Welt des Sports einen würdigen
Abschluss.

Nach einer leider nicht ganz unfall-
freien aber dennoch äußerst erfolgrei-
chen Saison bedankt sich das Team
der Sektion Schi bei allen Helfern,
Unterstützern und Sponsoren sowie
bei der Gemeindeführung für die tol-
le Unterstützung und gute Zusam-
menarbeit in der Saison 2018/19.
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Rodelausflug am Hochstein

V.l. Luis Mair, Julian Egger, Melanie Singer, Marcel Draxl,
Linda Mair 

V.l. Trainer Markus Singer, Melanie Singer, Samuel Unterweger,
Carolin Sailer, Marcel Draxl, Luis Mair, Linda Mair, Philipp

Veider

Sektionsleiter Roland Hatz
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Tiroler Meistertitel im 
Badminton für Irina 

Olsacher in der Allgemeinen
Klasse und Timo Klaunzer

bei den Schülern U15

Bei den diesjährigen Meisterschaften
für Allgemeine Klasse und Schüler
U15 in Reutte nahmen sieben Bad-
mintonspielerInnen des SV Nußdorf-
Debant teil. Bei seinen ersten Meis-
terschaften konnte Timo Klaunzer im
U15-Bewerb überzeugen und holte
die Goldmedaille. Die Bronze-Me-
daille erreichte er im Herrendoppel
U15 mit seinem Partner aus Schwaz,
Daniel Indrist.
Auch für Irina Olsacher war nach drei
Titeln in den Vorjahren die Einzel-
Goldmedaille das Ziel. Ohne große
Schwierigkeiten erreichte sie das Fi-
nale, dort wartete Kathrin Thanei aus
Südtirol, die im Innsbrucker Badmin-
tonclub DSG Tirol spielt. Nach einem
sehr guten Start konnte Irina Olsa-
cher den ersten Satz mit 21:12 gewin-
nen, nach einigen kleinen Konzentra-
tionsfehlern musste sie aber der Süd-
tirolerin Satz 2 mit 17:21 überlassen.

Im entscheidenden dritten Satz fand
Olsacher zu ihrer guten Form zurück
und siegte mit 21:14. Damit sicherte
sie sich den vierten Titel in Folge.
Zum Drüberstreuen holte sich Irina
Olsacher mit ihrer Teamkollegin Co-
rina Wiedenhofer die Bronzemedaille
im Damendoppel.

Irina Olsacher siegte bei 
ihren ersten österreichischen

Badminton B-Ranglisten-
turnieren 2mal sensationell

im Dameneinzel

Beim ersten Ranglistendurchgang der
österreichischen Badmintonturniere
nahm Irina Olsacher vom Badmin-
tonverein Nußdorf-Debant erstmals
bei einem B-Turnier in Wien teil.
Souverän schaffte sie den Einzug ins
Finale. In einem spannenden und
hochklassigen Spiel konnte sich Irina
Olsacher in drei Sätzen gegen Johan-
na Höfle aus Vorarlberg durchsetzen
und erstmals ein österreichweites B-
Turnier gewinnen. Im Damendoppel
konnte sie mit ihrer Partnerin aus
Vorarlberg, Lena Rumpold, den drit-
ten Platz erreichen. Auch beim 2.
österreichischen B-Turnier in Graz
war Irina mit dabei und konnte sich
wiederum zur Siegerin küren, Platz 2
erreichte sie im Damendoppel mit Jo-
hanna Höfele. Mit ihrem 2. Sieg in
Folge ist sie nun als erste Spielerin
unseres Vereines unter den Top 16 in
Österreich und zur Teilnahme an den
A-Ranglistenturnieren berechtigt!

Raiffeisen-Bezirksschulcup
im Badminton

Beim diesjährigen Bezirksschulcup
in der Oberstufe, Unterstufe und
Volksschule war wieder eine Rekord-
beteiligung zu verzeichnen. 250
SchülerInnen tummelten sich an drei

Spieltagen in der Badmintonhalle
Nußdorf-Debant und kämpften um
die Titel. Bei den Volksschulen konn-
te sich die VS Debant den Titel si-
chern. In der Unterstufe Burschen
holte sich nach einigen Jahren Pause
wieder die NMS Nußdorf-Debant
den Sieg, bei den Mädchen Unterstu-
fe war das BG/BRG Lienz nicht zu
schlagen. In der Oberstufe sicherte
sich bei Burschen und Mädchen das
BG/BRG den Bezirkscuptitel.

Raika-Duo-Wintercup 

Beim heurigen Wintercup nahmen 10
Duo-Teams teil, die in einer Vorrunde
und Kreuzspielen um den Finalein-
zug und die weiteren Platzierungen
kämpften. Bis in das Finale schafften
es die Teams Heidi Mitterer/Georg
Stricker und Anton Trojer/Karl Hol-
zer. Nach den beiden Einzelspielen
stand es 1:1, deshalb musste das ab-
schließende Doppel die Entscheidung
bringen. In einem spannenden Spiel
konnten sich schließlich Heidi und
Georg durchsetzen und den Winter-
cuptitel holen.

Mit den letzten Turnieren und dem
Abschluss der Tiroler Mannschafts-
meisterschaft geht die Badmintonsai-
son schön langsam zu Ende!

Timo Klaunzer und Irina Olsacher

Die Sieger des Raika-Duo-Wintercups 2019:
Heidi Mitterer und Georg Stricker
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Sektionsleiter Edi Blaßnig



Nach dem frustrierenden Winter
2017/18 verließen zum Bedauern des
Vorstandes so viele Spieler das Team,
dass die Spielfähigkeit verloren ging
und wir mussten schweren Herzens
für die Saison 2018/19 die Mann-
schaft ruhend stellen, „aber nicht den
Verein“.
So wollten wir heuer mit großem
Elan eine neue Mannschaft aufstel-
len, doch durch die Wetterkapriolen
konnte der Eisplatz nie zum Spielen
fertiggestellt werden. Dadurch muss-
ten wir auch den „Mannschaftsauf-
bau Neu“ leider Absagen und auf die
hoffentlich „Neue Eiszeit“ verschie-
ben.

Wir hatten in der abge-
laufenen Saison ledig-
lich eine Woche halb-
fertiges Eis. Dafür
mussten wir uns sehr
viele Beschwerden von
Eltern, Lehrpersonen
und Gemeindebürgern
anhören und uns bei
diesen für den Zustand
des Eisplatzes rechtfer-
tigen.
Der Eisplatz ist für die
Kinder, Jugendlichen
und Schüler unserer
Marktgemeinde sowie
des Schulsprengels be-
sonders wichtig, da sie
ihn für Freizeit- und
Schulaktivitäten be-
sonders gerne nutzen.
Dies gilt auch für alle
anderen Gemeindebür-
ger und Gäste.
Der meteorologische
Winter war zu warm.
Normalerweise zählt
man bei uns doch etwa

27 Eistage.
Dann wird der Winter
auch als streng empfun-
den. Im vergangenen
Winter waren es nur 12
Eistage und die Meteoro-
logen prophezeien, dass
der Trend zu milderen
Wintern ungebrochen an-
hält. 

Jetzt wo der Gemeinderat
die Sanierung und Neu-
gestaltung der Sportanla-
gen plant, sollten auch
technische Hilfsmittel für
den Eisplatz mit einge-
plant werden. „Weil Still-

legen kann für unsere Marktgemein-
de wohl auch nicht die Lösung sein!“
Somit wird der Eisplatz in nächster
Zukunft ohne diese zukunftsweisen-
de Technik wohl schwer zu erhalten
sein, was wir uns alle sicher nicht
wünschen. Wir wünschen uns, dass
die Kinder im Winter die Möglichkeit
haben, sich am Eisplatz auszutoben.

Der Verein wird sich in Zukunft je-
denfalls auch verstärkt dem Eislauf
widmen. Vielen ist gar nicht bewusst,
wie gesund Eislaufen eigentlich ist.
Es macht Spaß und schont die Gelen-
ke. Eislaufen trägt zu einer Verbesse-
rung der Becken-Hüftmuskulatur und
damit zu einer deutlichen Festigung

der Hüftregion des Körpers
bei. Eislaufen ist ein Sport, den
die ganze Familie gemeinsam
ausüben kann. Er ist für Groß
und Klein bestens geeignet und
noch immer der „günstigste
Wintersport“.

Abschließend möchte sich die
Vereinsführung beim Bürger-
meister sowie bei allen Ge-
meindearbeitern, bei den Spon-
soren und freiwilligen Helfern
herzlich bedanken. Danke für
eure Unterstützung!!
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Eislaufplatz am 21. Jänner 2019

Sektionsleiter Mike Ortner
SL-Stellv. Johann Kellner

ab 14.00 Uhr Eintreffen der Fahrzeuge

15.00 bis 16.00 Uhr Endspurt-Runde (Mitfahrmöglichkeit)

16.00 bis 17.00 Uhr Fahrzeugweihe (jeder Teilnehmer erhält einen Christophorus)

18.00 bis 19.00 Uhr Prämierung der Fahrzeuge und Fahrer 

Musikprogramm:

14.00 bis 18.00 Uhr „Der Osttiroler“

19.00 bis 01.00 Uhr PS-Party „Franky’s broken down Cowboys“ und 

„Osttirol Quintett“

(Rock, Country, Volksmusik für Jung und Alt)

ab 14.00 Uhr Kinder- und Familienprogramm

Programm Sportwagentreffen 

am Samstag, 20. Juli 2019
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Dank der unermüdlichen Bemühun-
gen der Gemeindearbeiter entstand
am Hockeyplatz eine wunderbare
Eisfläche für unser alljährliches Win-
termarktschießen. So konnten wir das
Hobbyturnier mit einem Höchststand
von 36 begeisterten Stockteams am
letzten Samstag des alten Jahres
durchführen. Allen Spendern von

Preisen und Helfern, die zum Gelin-
gen beigetragen haben, sei noch ein-
mal herzlich gedankt.

Ergebnis: 
Gruppe A: 1. Hot Dog (Daniela und
Mario Sailer, Barbara und Manuel
Pichler) 16 P; 2. Tennis 2 11 P; 3. FF
1 10 P; 4. Gaukler 9; 5. Hundstuttl 8;
6. Sozialsprengel 6/1,136; 7. Team 74
6/0,932: 8. Schneehasen 4; 9. Heiße
Feger 2;

Gruppe B: 1. Gösserteam (Jürgen
Waltl, Hubert Pichler, Dominik Spo-
rer, Tobias Jeller) 14; 2. FCD 12; 3.
Toiflgruppe 11; 4. Patschg 8/1,587; 5.
Die 4 Pechvögel 8/1,018; 6. 2018 is
over 6/1,093; 7. 3 Weiba und Er

6/0,513; 8. Nachtschwärmer 5; 9.
Flash Store Lienz 2;
Gruppe C: 1. Kristall (Mario Dalpra,
Hannes Happacher, Manuel Berger,
Rony Anesi) 14; 2. No Name 12; 3.
Rot Güne Koalition 10/2,429; 4. HI-
AG 10/1,785; 5. Kegelstadel Leisach
8/0,945; 6. Flüsterrunde 8/0,689; 7.
Krampusverein 8/0,583; 8. Propier
ma´s amol 2; 9. Tennis 1 0;

Gruppe D: 1. Tuschn (Christoph Sai-
ler, Patrick Achorner, Balt Wibmer,
Markus Wibmer) 14/3,169; 2. FF 2
14/2,315; 3. Nord – Süd 12; 4. Mü-
cke´s Kampfgelsen 10; 5. 4 Pensio-
nisten 8; 6. Kaisermühln 6; 7. Pelz-
köpfe 4; 8. Christian Veider 2/0,377;
9. Stockanten 2/0,311;

Im Rahmen der Aktion „Adventfens-
ter“ wurde das von den Stockschüt-
zendamen gestaltete Fenster der Ver-
einshütte am 8. Dezember enthüllt.
Zu der kleinen Eröffnungsfeier mit
kleinem Imbiss durften wir interes-
sierte Gemeindebürger bei uns begrü-
ßen.

Zum Schluss noch ein Hinweis: Das
Sommermarktschießen auf unserer
Anlage findet am 1. Juni statt. Es gibt
zwei Gruppen zu je 7 Teams. Eine be-
ginnt um 13.00 Uhr und die zweite
um 17.00 Uhr. Ausschreibung folgt!

Die ca. 130 Kinder und Jugendlichen, 9 Mannschaften plus Fußballkindergarten, bedanken sich
recht herzlich bei allen Sponsoren für die tollen Trainingsanzüge!
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Sektion Stockschießen
Sektionsleiterin Maria Pfurner

Die Mannschaft „Tuschn“ bei der Siegerehrung „Unser“ Adventfenster

Der FC WR-Nachwuchs im neuen Outfit!



Die Mannschaft Kegelrunde Restaurant Pizzeria Glory 2 gewann in
der vergangenen Saison 2018/19 zum ersten Mal den Meistertitel in
der Oberliga der Osttiroler und Oberkärntner Kegelmeisterschaft.
Mit Können, Leidenschaft und dem nötigen Spielglück konnten sich
die Kegler in einem spannenden Meisterschaftsfinale gegen die äu-
ßerst starke Konkurrenz aus Osttirol, Oberkärnten und Südtirol
durchsetzen.
Mitte April 2019 veranstaltete der überaus großzügige Mannschafts-
sponsor Josef Jangelovski in seiner Pizzeria Glory eine gelungene
Meisterfeier mit Live-Musik, bei der der große Erfolg mit vielen
Kegelfreunden gebührend gefeiert wurde.
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Kegelrunde Restaurant Pizzeria 
Glory 2 erstmals Kegelmeister!
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Vorne v.l. Armin Kofler, Inhaber Leni u. Josef Jangelovski, Harald Ortner, Mannschafts-
präsident Walter Girstmair; hinten v.l. Obmann-Stellv. Osttiroler-Oberkärntner Kegelver-

ein Konrad Werth, Erich Rainer, Gerhard Bernhard, Alois Ortner, Bgm. Ing. Andreas 
Pfurner; nicht im Bild Günther Petutschnig (© Kamenschek Photography)
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„Brother Act“ – ein erfolgreiches
Brüderpaar:

Ein Landesmeistertitel ist für sich al-
lein betrachtet schon ein großartiges
Erlebnis für jeden jungen Sportler.
Auf seine Leistung darf er zurecht
stolz sein. Denn schon Schi-Star
 Benni Raich, seines Zeichens zweifa-
cher Olympiasieger und dreifacher
Weltmeister, meinte: „Es ist im Prin-
zip egal, ob du auf den Olympiasieg
oder auf die Tiroler Jugendmeister-
schaften hin trainierst. Den Weg
musst du gehen.“
Eine Steigerung gibt es da eigentlich
nur noch, einen solchen Bewerb zu-
sammen – gemeinsam mit seinem
Bruderherz – zu gewinnen. Bei den
diesjährigen Tiroler Judo-Einzel-
meisterschaften der U12 und U16 in
Wattens machte das Brüderpaar Un-
terrainer-Rautter von sich reden: Ja-
kob und sein älterer Bruder Matthias
schrieben ihre ganz persönliche, klei-
ne Judo-Geschichte, indem sie sich
beide zum Tiroler Judomeister 2019
kürten. Jakob in der Kategorie U12/-
46 kg, Matthias in der Kategorie
U16/-42 kg.
Obwohl erst 13 und 10 Jahre jung,
sind die beiden in ihrem Lieblings-
sport Judo – die beiden sind poly-
sportiv talentiert und auch in anderen
Sportarten erfolgreich unterwegs, wie
etwa beim Laufen – schon längst kei-
ne unbeschriebenen Blätter mehr.
Dies gilt insbesondere für Matthias,
der seinen bisher größten Erfolg bei
den Österreichischen Meisterschaften
U16 in Leibnitz (eine Woche nach
den Tiroler Meisterschaften) erzielte,

wo Matthias den hervor-
ragenden 3. Platz und da-
mit die Bronzemedaille
erkämpfte, und das in sei-
nem ersten Jahr der U16. 

Die ersten Schritte auf
„dem sanften Weg“

oder „Der Apfel fällt
nicht weit vom 

Stamm …“: 

Die ersten Schritte auf
„dem sanften Weg“, wie
sich Judo wörtlich aus
dem Japanischen über-

setzt, versuchten Matthias und Jakob
bereits jeweils mit 5 Jahren. Dass
sich die beiden von Natur aus bewe-
gungsfreudigen Jungs auf den Tata-
mis (=Judomatten) von Anfang an
wohl fühlten, mag zum einen daran
liegen, dass Judo eine Sportart der
vielseitigen Bewegungen ist, zum an-
deren sozusagen in den Genen. Papa
Leonhard, im Hauptberuf erfolgrei-
cher Holzbauunternehmer, bevorzugt
als Sportkleidung auch den Judogi,
ist Bronzemedaillengewinner bei den
Europameisterschaften der Master in
Polen, Österreichischer Master Meis-
ter, Tiroler Meister, und leitet nicht
nur das Judotraining in Lienz, son-
dern als neuer Obmann seit Februar
2019 auch die Geschicke der Judo
Union Raiffeisen Osttirol.

Sportler mit Disziplin, Willen und
Können oder „Der Klimmzug“: 

Lobende Worte für die
beiden Sportler findet
Trainer Michl Rainer:
„Matthias und Jakob sind
zwei coole, extrem sym-
pathische Jungs, die gro-
ße Disziplin an den Tag
legen, ob beim Training
oder beim Wettkampf. Es
ist eine Freude, den bei-
den beim gemeinsamen
Training zuzusehen, das
stets unter dem Motto zu
stehen scheint: ‚Gegen-
seitiges Pushen und Spaß
am Spiel haben‘. Judo ist
eben ein Partnersport, im
Idealfall ein Brudersport.

Apropos ‚gegenseitiges Pushen‘, das
bringt mich zum Klimmzug: Viele
Klimmzüge stecken hinter den Erfol-
gen von Jakob und Matthias: Ja, ja,
der Klimmzug. Der Klimmzug ist
Symbol für Willenskraft und – frei
nach Ringelnatz – ein Symbol für das
Leben, immer aufwärts, himmelan
streben! Feste zieh! Nicht nachge-
ben!‘. Ich kenne nur wenige Sportler,
die die Klimmzugstange so lieben wie
Matthias.“

Zwei Hoffnungsträger:

Matthias und Jakob sind bescheiden,
bilden sich auf die Erfolge nichts ein.
„Wir sind noch jung und es gibt im-
mer irgendwo Stärkere als uns.“ Also
von Training zu Training, von Wett-
kampf zu Wettkampf Schritte nach
vorne machen und besser werden, ist
ihre Devise. Ganz nach dem Motto
von Judobegründer Prof. Jigoro Ka-
no: „Wichtig ist nicht, besser zu sein
als alle anderen. Wichtig ist, besser
zu sein als du gestern warst!“ Die
beiden gehören zu den großen Hoff-
nungsträgern im Osttiroler Judosport.

In diesem Sinne gratulieren wir un-
serem erfolgreichen Judo-Brüder-
paar Matthias und Jakob herzlich
zu ihren schönen Erfolgen und
wünschen ihnen weiterhin viel
Freude und sportliche Erfolgser-
lebnisse auf ihrem „sanften Weg“.

Judo Union Raiffeisen Osttirol
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Goldjungen 
Matthias und Jakob Unterrainer-Rautter
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Die frischgebackenen Tiroler Meister 2019
Matthias (links) und Jakob Unterrainer-Rautter
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Kabarettabend in der Marktgemeinde Nußdorf-Debant

Freitag, 17. Mai 2019
Beginn: 20.00 Uhr (Einlass 19.00 Uhr)
Ort: Kultursaal Debant
Eintritt: € 8,-- (von der Marktgemeinde gefördert)
Vorverkauf: Marktgemeindeamt Nußdorf-Debant 
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Veranstaltungen in der Marktgemeinde

M A I
Wann? Wo? Was?

07. (DI) 19.30 Uhr Kultursaal Debant Filmvorführung „Die Sch’tis in Paris“

17. (FR) 20.00 Uhr Kultursaal Debant Kabarettabend mit Markus Koschuh „Hochsaison. Der
Letzte macht das Licht aus.“

19. (SO) Pfarrkirche Nußdorf Erstkommunion

26. (SO) Nußdorf-Debant Europawahl

29.05.-01.06.  18.00-06.00 Nußdorf Maibaumpassen der Freiwilligen Feuerwehr

31.05.-02.06. Gemeindezentrum EM der böhmisch-mährischen Blasmusik

J U N I
Wann? Wo? Was?

01. (SA)       ab 13.00 Uhr Stocksportanlage Sommermarktschießen der Stockschützen

15. (SA)       ab 11.00 Uhr SOS Kinderdorf Sommerfest

20. (DO) Nußdorf Fronleichnamsprozession und Maibaumverlosung mit
Festveranstaltung

22. (SA)       ab 08.00 Uhr Eislaufplatz Internationales Stockturnier der Stockschützen

22. (SA) 19.00 Uhr Stadl Arena Debant Konzert mit Herbert Pixner

23. (SO)       ab 11.00 Uhr Mecki’s Dolomiten-Panorama-
stubn

Almfestl mit der Musikkapelle Dölsach und dem Orig. 
Tiroler Duo

29. (SA)       ab 11.00 Uhr Gemeindezentrum ASVÖ Familiensporttag

30. (SO) Pfarrplatz Debant Herz-Jesu-Prozession und Pfarrfest

J U L I
Wann? Wo? Was?

13. (SA) 19.30 Uhr Gemeindezentrum Debant Dämmerschoppen mit der Musikkapelle Mauerkirchen
(OÖ)

14. (SO) 10.00 Uhr beim Wohn- und Pflegeheim Frühschoppen mit der Marktmusikkapelle

18. (DO) - 20. (SA) Gemeindezentrum Sportwagentreffen „Feuer am Asphalt“ mit Rahmenpro-
gramm

S E P T E M B E R
Wann? Wo? Was?

01. (SO)       ab 11.00 Uhr Mecki’s Dolomiten-Panora-
mastubn

Almfestl mit der Musikkapelle Gaimberg u. „4 Freunde“

A U G U S T
Wann? Wo? Was?

03. (SA) Maria Luggau Kofelwallfahrt des Seelsorgeraumes Sonnseite

11. (SO) Gemeinde-Ruemitsch Gedenkmesse der Schützenkompanie

18. (SO) Nußdorfer Kirchtag - Frühschoppen der JB/LJ mit der
Musikkapelle Huben

25. (SO) Hofalm/Debanttal Almkirchtag - 11.00 Uhr Hl. Messe

30. (FR) „Stadtlerhof“ Debant/Stribach Konzert der Marktmusikkapelle
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GEBURTEN

9 Geburten seit der letzten Kurier-Ausgabe
Dazu wird mit freundlicher Erlaubnis veröf-
fentlicht:
Henry, Sohn der Alexandra Kofler und des
Millan Willems, Debant
Amy Lou, Tochter der Jenny Fürhapter und
des Ronald Anesi, Debant
David Philipp, Sohn der Karin Schmidhofer
und des Manuel Kircher, Debant
Anneli, Tochter der Angela Klaunzer und des
Andreas Angermann, Debant
Mateo, Sohn der Cynthia und des Orsat  
Brnada, Nußdorf

VEREHELICHUNGEN

6 Hochzeiten seit d. letzten Kurier-Ausgabe
Dazu wird mit freundlicher Erlaubnis veröf-
fentlicht:
Cynthia Müller und Orsat Brnada, Nußdorf 

TODESFÄLLE

Barbara Rostocher (45 Jahre), Debant
Anna Aichner (82 Jahre), Debant
Anna Mairginter (89 Jahre), Wohn- und Pflegeheim Debant
Alois Mitterdorfer (86 Jahre), Debant
Peter Gridling (66 Jahre), Wohn- und Pflegeheim Debant
Leopold Gärtner (93 Jahre), Wohn- und Pflegeheim Debant
Andrzej Pawlow (56 Jahre), Debant
Walter Schober (79 Jahre), Nußdorf
Maria Gärtner (87 Jahre), Wohn- und Pflegeheim Debant
Ernst Wartscher (80 Jahre), Wohn- und Pflegeheim Debant
Annemarie Sokol (76 Jahre), Wohn- und Pflegeheim Debant
Marianne Lerchbaumer (72 Jahre), Debant
Engelbert Unterweger (91 Jahre), Debant
Karin Bachlechner (42 Jahre), Nußdorf
Peter Schäffner (39 Jahre), Debant
Rudolf Frick (76 Jahre), Wohn- und Pflegeheim Debant
Hermann Mattersberger (77 Jahre), Wohn- u. Pflegeheim Debant
Margarethe Taferner (73 Jahre), Wohn- und Pflegeheim Debant
Erich Leitgeb (94 Jahre), Wohn- und Pflegeheim Debant
Erna Doblander (93 Jahre), Wohn- und Pflegeheim Debant
Ingrid Neumair (53 Jahre), Nußdorf
Richard Unich (80 Jahre), Debant

Das Standesamt 
registriert
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Serviceleistungen und Informationen 
der Marktgemeinde Nußdorf-Debant

LÄRMVERORDNUNG

Für die Marktgemeinde Nußdorf-Debant gilt im Zeitraum vom 1. Mai bis 30. September jeden Jahres eine
LÄRMVERORDNUNG, die wir in Erinnerung rufen dürfen: 

Gestützt auf § 2 des Landes-Polizeigesetzes, LGBl. Nr. 60/1976, wird zur Hintanhaltung ungebührlicher Lärmbeläs -
tigung im Ortsgebiet von Nußdorf-Debant sowie im Bereich der Wochenendsiedlung Faschingalm verordnet, dass
Motorrasenmäher, Kreissägen und andere lärmerzeugende Maschinen und Geräte vom 1. Mai bis zum 30. September
nur in der Zeit von 08.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 19.00 Uhr in Betrieb genommen werden dürfen.

An Sonn- und Feiertagen ist das Inbetriebnehmen der genannten Maschinen und Geräte ganztägig während des gan-
zen Jahres untersagt.

Ausgenommen von diesen Beschränkungen sind Maschinen und Geräte, die auf Baustellen und in der Landwirtschaft
sowie für die Betreuung und Pflege der Sport-, Park- und Grünanlagen der Marktgemeinde Nußdorf-Debant im Ein-
satz stehen. 
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Nachrichtenzeitschrift der 9990 Nußdorf-Debant Fotos:
Marktgemeinde Nußdorf-Debant Tel. 04852/62222 Marktgemeinde, Saskia Dalpra - VonderWiese  

marktgemeinde@nussdorf-debant.at PHOTOGRAPHY, Privatpersonen
Druck: www.nussdorf-debant.at
Fa. Oberdruck, Dölsach Titelfoto: Philipp Brunner - Brunner Images

REISEPASS UND PERSONALAUSWEIS

g Erledigung Ihres Reisepass- oder Personalausweis-Antrages direkt am Gemeindeamt
g Abwicklung des Antragsverfahrens über das Gemeindeamt 
g Das Reisedokument wird Ihnen per Post binnen 5 bis 7 Werktagen übermittelt. 

Da der alte Reisepass direkt bei der Behörde entwertet wird, ist zu beachten, dass Sie im Zeitraum bis zur
Zustellung des neuen Reisedokuments über keinen Reisepass verfügen.

BANKOMATKASSE

Über die Bankomatkasse ist es auch möglich, Zahlungen wie zum Beispiel Müll- und Kleidersäcke,
Stempelgebühren, Gebühren für Passanträge, Vorschreibungsbescheide usw. bequem mittels Banko-
matkarte zu tätigen. 
Auch erhaltene Abgabenbescheide können so direkt am Marktgemeindeamt beglichen werden. 

Manfred Stotter

Parteienverkehr:            Marktgemeindeamt - Zimmer 2
                                        MO-FR           08.00 - 12.30 Uhr           DO 16.00 - 19.00 Uhr
                                        Bei Bedarf kann auch ein Termin außerhalb dieser Zeiten (nachmittags)

vereinbart werden.
Telefon:                           04852/62222-77
e-mail:                             m.stotter@nussdorf-debant.at
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